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Halliſche Zeitun
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Haälliſcher Conrier.)

Politiſches und üterariſches Blatt

für Stadt und Land.S
h

W

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaältene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum.

e. 443. Halle, Sonntag den 22. Juni 1862.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Viertelfahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis

September 1862) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Beziehung durch die Königlichen
Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſowie alle auf
das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths-Officiums
des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Beſtel-
lungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres
Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung (imn G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen. S.

Halle den 21. Juni 1862. nan e G. Schwetſchke'ſcher Verlag n
Deutſchland. Abg. Virchow: Es ſeien ſeit 4 Seſſionen Anträge und Petitionen an das

c re n daß die Gelegenheit gekommen, eſgens g- faſſen. Die Sache
in d. 20. unt. n der heutigen (13. lenarſitzun abe aber einen ritt vorwärts gethan es liege ein fertiges yſtem der Regierunge Wretent anſet wuſben m den Hanterte ernſt c vor. Es handle ſich bei ſeiner Interpellation nicht um einen Streit über Namen,

des g e h J 5 nicht um Schwediſches oder Deutſches Turnen ſondern Um das ſogenannte rationellezwei Geſetzentwürfe, betreffend den Bau einer Eiſenbahn von Kohl Syſtem welches der Leiter der Central Turn Anſtalt erſonnen und eingeführt habe.
furt über Görlitz und Hirſchberg nach Waldenburg und Jn den Rezulativen iſt ſchon von dem Link'ſchen Syſtem die Rede. Dies Syſtem
einer anderen zur direkten Verbindung von Küſtrin mit Berlin iſt ein Schablonen Syſtem mit ſeinen zahlreichen Uebungszetteln Und der in Rede

t ü ſtehende Leitfaden fordere dieſe Uebungszettel ausdrücklich Redner geht auf die anavorgelegt. Ein dritter zur Verbindung von Halle mit Kaſſel über tomiſchen und phyſiologiſchen Grundlagen ein von denen die Syſtemerfinder ſprechen,
Nordhauſen wurde in Ausſicht geſtellt. Abg. Krauſe (Magdebur von denen aber Anatomen und Phyſiologen nichts wiſſen wöllen weil ſie gar keine
bringt einen Antrag zur verfaſſungsmäftzigen Sicherſtellung der Selbſt Grundlagen ſind. So ſpricht ſich Prof. Dubois Reimond ſo ſptechen ſich Prof Dr.

n z in s wird hierau Koch in Merſeburg, Prof. Richter, Dr. Bock aus ſie proteſtiren alle gegen dieſeſtändig keit der evangeliſchen Kirche e äſtd b f anatomiſchen und Phyſtologiſchen Glundlagen, Sind ſie alſo irrthümlich, haben
zur Wahl des Präſidenten und der beiden Vice- Präſidenten ge die auf ſie gegründeten Syſtee uichts auf ſich. Jntervellant ſpricht von de

i Stimmen ſind abgegeben 273; davon hat Hr. Grabow Regi ſchi u s Tr erſchritten t ſind abgeg 2735 davon hat baum der Regierung, von den verſchiedenen Gutachten des Dr. Abel u. ſ. w. Das
269 erhalten und iſt ſomit zum Präſidenten für die ganze Seſſion ſogenannte rationelle Turnſyſtem, in die Volksſchule eingeführt, werde nicht ohne Wir
gewählt. Derſelbe nimmt die Wahl „als neuen Beweis alten Ver ung bleiben z. auf dem jetzt eingeſchlagenen Wege aber werde man Unluſt erzeugen,

h raſr- die gemachten Ausgaben werden nutzlos ſein und das Ziel wird nicht erreicht werden.krauens mit Dank an. Zu Vice Präſidenten werden gewählt Beh Warum hält man mit einer ſolchen Hartnäcktgkeit an der Centen Tüinanſattt Man
rends mit 212 unter 267 und v. BockumDolffs mit 232 von fordert 9000 Thlr. für die Erweiterung der Änſtalt. Jetzt werden dort 27 Offizfere,
274 Stimmen. Nachdem hierauf die Herren Parriſius und Siebold 86 Unteroffiziere und 30 Civileleven ausgebildet. Dies iſt ein unzureichender Beſtand
zu Quäſtoren ernannt worden ſind wird auf Antrag des Abg. Parri- um die Ausbreitung des Turnens in der Armee und im Volke herbeiguführen. Die

r darauf verwendeten Koſten ſind bedeutend und der friſche freie Sinn wird dort nichtſius die Nr. 6 der TagesOrdnung (Bericht der Commiſſion zur Prü gefördert; gut wäre es, wenn es dem Kriegsminiſter gelänge, das Turnen ſo auszu
fung des Staatshaushalts u. ſ. w.) von derſelben abgeſetzt. n Ueber Hreiten im Volke daß eine Verkürzüng der Dienſtzeit möglich würde. Hier handelt
den Geſetzentwurf das Paßweſen betreffend wird abgeſtimmt und es ſich S n wie h des Geiſtes. Daß Jeder Herr ſeines Leibes,

inſtimmig angenommen. t i ſeiner Entſchlüſſe ſei, ſie ausführen könne wenn er ſich geiſtig und ſittlich dazu verd eek ere n im J. und II e r r Hilchtet fühlt, das iſt das höchſte Ziel des Turnens. n
tung über die hle i re ahl Bezirk un Der Cultusminiſter v. Mühler bringt zunächſt als Antwort die geſchichtlichewird in Rückſicht auf die Wahlen in den Militär Wahlbezirken der Entwickelung des in Rede ſtehenden Gegenſtandes. Von 1819 1842 lag das Tur
Antrag geſtellt die königliche Staats Regierung aufzufordern darauf nen, von 1842—52 iſt es nur auf den höheren Lehranſtalten wegen der Koſten ein
zu ſehen, daß künftig 99. 6, 9, 15 und 16 des Wahlgeſetzes von 1849 geführt e und. wiß aus die Lehrkräfte nur dazu e r e t die Re

We r erung alſo das Turnweſen zu einem gemeinſa Erziehungsmittel für die ganzeund des Bezirks Wahl Reglements in ſtrengerer Ausführung gebracht Ration machen, ſo mußte ſie für die Veſhaffing don Lehtkraften ſorgen dies geſchah
würden. Dieſer Antrag wurde faſt einſtimmig angenommen. durch Abſendung von jetzt 32 Eleven zur EentralTurnanſtalt. Jetzt haben alle Se
Die Wahl des Abg. Bender wird für ungültig erklärt. Zu Nr. 4mingrien gut aüsgebildeke Lehrer, von da verbreitet ſich das Turnen unter die Volks
der Tagesordnung wird von dem Abg. Lütz ein Vertagungs Antrag ſchullehrer. Es mußte aber auch eine einfache, überall leicht anwendbare Methode ge

7 g f. verde Wi di i f degeſtellt, nach deſſen Ablehnung der Bericht der Commiſſion über die ehe Se rm nen a detett mene un
Militär-Conventionen mit SachſenKoburg-Gotha, WaldeckPyr ſo hat ſich die Mothode entwickelt welche in dem angefochtenen Leitfaden enthalten
mont und Sachſen Altenburg vorgetragen wird welcher die Annahme iſt. Dieſe Methode iſt weder ausſchließlich ſchwediſch, noch ausſchließlich deutſch, ſon
derſelben empfiehlt. An der General Discuſſion betheiligen. ſich Twe dern der e eigenthümlich, Die l des a dr ſei
ſten, Reichenſperger, Sybel, Virchow, Harkort und Mallinrodt; worguf e lſgegeben, fur Volteſchert el Tie r Werten l teſte
ohne SpezialDiscuſſion über die drei Conventionen zugleich abgeſtimmt Widerſpruch links.) Den Geiſt des Turnens hat der H. 1 des Leitfadens welchen
wird. Sie werden einſtimmig angenommen. der Miniſter verlieſt angegeben. Bezüglich der in der Interpellation geſtellten Fra

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Interpellation des Abgeordneten gen ſo ſei die erſte mit Ausſchluß des Zwiſchenſatzes „welcher offenbar gegen das
Virchow welche der Herr Cultusminiſter ſogleich heut zu heantworten ſich deutſche Turnweſen gerichtet iſt in ihrem erſten Theile zu bejahen d. h. der Mi
Hereit erklärt. Die Interpellation fragt mit Rückſicht auf eine Verordnung vom 21. niſter gedenkt auf dem von ſeinein Amtsvorgänger betretenen und in der oben ange

Mirz 1862 5 führten Verordnung amtlich proklamirten Wege zu beharren das deutſche Turnweſen„„1) Gedenkt der Herr Miniſter in dem von ſeinem Amtsvorgänger betretenen ſei hier nicht zutreffend und von einem Zwange der Gemeinden nicht die Rede ad 2
Wege, welcher offenbar gegen das deutſche Turnweſen gerichtet iſt, zu beharren ins ſoll die Eentral Turnanſtalt als Mittelpunkt des Turnunterrichts für Volksſchulen
beſondere die Gemeinden zu zwingen ſich dem in dem Leitfaden niedergelegten Sy aufrecht erhalten werden ohne daß der Leitfaden in Privat oder auf höheren Lehr
ſtem zu fügen 2) Wolle das königliche Staats Miniſterium die Central Turn anſtalten zur Anwendung kömme.
Anſtalt als den Mittelpunkt auch des bürgerlichen Turn Unterrichts aufrecht erhalten Auf Antrag des Abg. Virchow wird an die Interpellation eine Diskuſſton ge
und entwickeln z knüpft. Es nimmt das Wort Abg. Techſo w Er giebt ſich der Hoffnung hin daß



die Zuſage auf Erlaß eines Unterrichtsgeſetzes recht bald erfüllt werden werde. Es
ſei aber zu beklagen daß die Regierung ſchon jetzt Entſcheidungen träfe in Fragen,
die erſt bei Erlaß des Unterrichtsgeſetzes zum Austrag gebracht werden können. Das
Turnen werde immer mit dem Aufſchwunge der nationalen Gefühle und Beſtrebungen
erwachen. Es würde tief zu beklagen ſein, wenn die Sympathien für das Turnweſen
untergraben würden es ſcheine aber, als ob die Regierung ſich auf dem Wege dahin
befinde. Die 20 Turnſpiele, welche ſich am Schluſſe des Leitfadens befinden, würden
auch ohne denſelben geübt werden wie ſie vor deſſen Erſcheinen geübt wurden. Der
Leitfaden wolle Soldaten ausexerciren, nicht Turner ausbilden. Der Zweck des Tur
nens könne aber nicht ſein, Soldaten zu bilden wie andererſeits das friſche freie
Turnen der Wehrhaftigkeit des Volkes zu Gute kommen werde.

Abg. Virchow entgegnet auf die Auseinanderſetzungen des Cultusminiſters. Die
Regierung wolle auch jetzt Regulative auf dem Gebiete des Turnens einführen. Die
Gründe des Syſtems ſeien gar nicht Erſparniſſe, ſondern der hartnäckige Vorfechter
derſelben baſire ſie auf ſogenannte Erfahrungen über die Conſtruction des Körpers
dieſe Erfahrungen aber conſtatiren die Vertreter der Wiſſenſchaft. Es ſei erfreulich,
daß der Barren noch nicht ganz aufgegeben iſt dieſer Barren ſei übrigens ſehr billig,
viel billiger als das Klettergerüſt. Aus den Erklärungen des Verfaſſers des Leitfa
dens gehe allerdings hervor daß letzterer gegen das deutſche Turnen gerichtet iſt.
Hätte die Regierung einen unbefangenen Weg einſchlagen wollen ſo konnte ſie in den
Berliner Kommunalſchulen wo das deutſche Turnen eben eingeführt worden iſt, Er
fahrungen ſammeln. Man ſei jetzt in der Organiſation begriffen und da komme auf
einmal ein Jnterdikt, das doch ſicher ein Zwang genannt werden müſſe und noch dazu
in Kommunalſchulen die nicht Schulen des Staates ſind und von den Kommunen un
terhalten werden. Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. Harkort erklärt der
Präſident die Beſprechung für beendet.

Die Tagesordnung iſt erledigt. Nächſte Sitzung Mittwoch 9 Uhr
Vormittags. Tagesordnung Der heute abgeſetzte Bericht der Budget
Commiſſion, Berichte über die Aufhebung der Schifffahrts Abgaben auf
der Moſel, über den Vertrag mit Hannover wegen Aufhebung des
Stader Zolles u. ſ. w. Jn der nächſten Woche ſoll noch eine Sitzung
am Freitag ſtattfinden.

In der Budget-Commiſſion hat, wie bereits mitgetheilt, der Com
miſſar des Kriegs Miniſters erklärt, die Regierung beabſichtige nicht in
dieſer, aber in der folgenden Winter Seſſion eine „Novelle“ zum
Militär Geſetze vom 3. Sept. 1814 vorzulegen. Hiermit ſchiebt alſo
jetzt die Regierung ſelber die definitive Erledigung der Organiſa
tionsfrage hinaus und hält nun ſelber den Standpunkt eines noch fort
zuſetzenden Proviſoriums feſt. Jn der Commiſſion würde dagegen be
merkt: „„Dann iſt es unbegreiflich, wie die Staats Regierung der Lan
desvertretung zumuthen kann, nicht blos den Etat von 1862, ſondern
ſchon jetzt auch den für 1863, ohne daß dafür die weſentlichſten Vor
ausſetzungen gegeben ſind, zu bewilligen.“ Und hierauf wußte der
Commiſſarius nichts zu erwidern.

Wie man hört hat Herr v. d. Heydt dem Präſidenten des Ab
geordnetenhauſss heute eine Mittheilung zugehen laſſen worin er ihn

erſucht, den Bericht der Budgetcommiſſion über die Rechnungsablage
pro 1859 vorläufig nicht auf die Tagesordnung des Hauſes zu ſetzen,
da er zunächſt die Oberrechnungskammer (in Betreff der verfaſſungs
mäßig beizufügenden „Bemerkungen“ der Oberrechnungskammer) zum

Bericht aufgefordert habe und nach Eingang deſſelben die Sache dem
Miniſterrath und Sr. Majeſtät vorzutragen beabſichtige
alſo, als wolle der Finanzminiſter auch hierin nachgeben. Auch in Be
treff des Antrages wegen rechtzeitiger Einbringung des Staatshaus-
haltsetats hat, dem Vernehmen nach, der Finanzminiſter die Aus
ſetzung der Verhandlung gewünſcht.

Dem linken Centrum ſind noch beizuzählen die (bei Aufſtellung
der erſten Liſte zum Theil nöch nicht im Hauſe anweſenden) Abgg.
Frehſee (Fürſtenthum), Fryſtatzki, Henrici, Kropff, Larenz, Rintelen
und Hr. Ziegert damit zählt das linke Centrum 95 Mitglieder.
Die deutſche Fortſchrittspartei, der auch der Abg. Kyll definitiv beige
treten iſt, hat 136 Mitglieder. Eine Anzahl von liberalen Abge
ordneten gehört auch jetzt noch keiner geſchloſſenen Fraction an.
Da die conſervative Fraction 10 Abgeordnete, die des Centrums 31
Abgeordnete, die der Polen 22 Abgeordnete umfaßt, ſo bleiben für die
berale Majorität des Hauſes (352 weniger 63) im Ganzen 289 Mit
glieder oder, nach Abzug einiger Abgeordneten von unbeſtimmter Par
keiſtellung, 280, von denen 231 den beiden großen liberalen Fractio
nen angehören und die übrigen 49 ſich auf die Fractionen der Rech
ten (v. Vincke und v. Rönne), ſowie auf eine Anzahl ſogenannter
Wilder vertheilen.

Die „Kreuzzeitung““ jammert geſtern bei Gelegenheit des Woll
markts und der Pferderennen über die „große Schuld der Konſer
vativen Sie ſagt: „Der Glaube fehlt das Gebet fehlt, daher
fehlt Muth und Kraft zur That, daher die Trägheit der Konſervativen.“

Jn Kaſſel ſteht Alles noch auf dem alten Fleck. Es liegt Grund
vor zu der Annahme, daß der Plan des Kurfürſten ſeit den Beſchlüſ
ſen des Bundestages dahin gefaßt iſt, nur Schritt für Schritt zurück
zuweichen, jede neue Poſition durch Zaudern und Ausflüchte ſo lange
als möglich zu halten und dadurch die definitive Erledigung der Verfaſ
ſungswirren ſo lange hinzuziehen, bis entweder Preußen in ſeiner Action
ermüdet, oder bis ein unvorhergeſehenes Ereigniß die Sachlage günſti
ger geſtaltet. Dieſer Plan, im Einverſtändniſſe mit dem öſterreichiſchen
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten beſchloſſen und mit Unter
ſtützung ſeines Geſandten durchgeführt ſcheint nicht ungeſchickt. Er
entſpricht vollſtändig der aus vielfachen Vorgängen bekannten Zöge
rungstaktik des Kurfürſten und der öſterreichiſchen Staatskunſt. Der
bisherige Verlauf der Kriſts beſtätigt in ihren Einzelheiten die Exiſtenz
eines ſolchen Plans. Der Kurfürſt regiert als wenn nichts vorgefal
len wäre, mit ſeinen alten Miniſtern fort und hält einen üm den an
dern Tag mit denſelben Staatsminiſterial Sitzungen in welchen die
Anhänger des Verfaſſungsumſturzes mit Gunſtbezeugungen bedacht wer
den. Selbſt wenn das neue Miniſterium eingeſetzt werden ſollte, wer
den ſo viel Hemmniſſe geſchaffen werden daß an denſelben eine feſte
Begründung des Rechtszuſtandes ſcheitern muß. Preußen muß vollen
Ernſt zeigen Preußen muß den Ernſt ſeines ausgeſprochenen Entſchluſ
ſes raſch und energiſch bethätigen, wenn es nicht Gefahr laufen will,

Es ſcheint Pferde an Bord, um ſie nach Vera- Cruz zu bringen.

ſeine Abſicht vereitelt und ſich nicht nur der Schwäche und Unentſchloſ
ſenheit geziehen zu ſehen, ſondern auch was der Triumph einer
rivaliſtrenden Politik wäre der Unaufrichtigkeit und wiſſentlichen Un
r n des kurfürſtlichen Regiments vor Deutſchland verdächtigt zu
werden.

Mit Bezugnahme auf die mitgetheilte Note der „Stern Zeitung“
läßt ſich die miniſterielle „Kaſſeler Ztg.“ von einem „zuverläſſigen Cor
reſpondenten“ aus Wien über die Jntentionen des k. k. Kabinets fol
gendes ſchreiben: „Nachdem ſeitens der kurfürſtlichen Regierung erklärt
worden daß ſie dem Bundesbeſchluſſe nachkommen werde und zu
dem Behufe das bisherige Miniſterium ſeine Entlaſſung erhalten hat,
exiſtirt die eigentlich kurheſſiſche Frage formell nicht mehr. Wenn Preu-
ßen demungeachtet weiter agitiren und drängen wollte, und gar von
gewaltſamer Preſſion ſpräche, ſo würde es das Grundprinzip des Bun
des verletzen, und denſelben auf dieſe Art ſprengen. Jm Uebrigen iſt
man wie unſer Correſpondent weiter ſchreibt, in Wien der Ueberzeu
gung, daß die fortgeſetzten militäriſchen Anordnungen in Preußen we
niger Kurheſſen, als der Aufregung im eigenen Lande gelten.“ Die
„Stern Ztg.“ wird hoffentlich begreifen daß unter ſolchen Umſtänden
die Marſchbereitſchaft oder wie man ſonſt die „Action“ überſetzen will,
noch auf einen ernſthafteren Fuß zu ſetzen iſt ſie wird aber zugleich
begreifen, daß ſehr deütliche und durchgreifende Schritte nöthig ſind,
um die Verleumdungen des zuverläſſigen Correſpondenten über die
Zwecke jener Action zu widerlegen.

Wien d. 20. Juni. (Tel. Dep.) Das Unterhaus genehmigte
in ſeiner heutigen Sitzung das Marinebüdget pro 1862 mit 6 Millio
nen für das Ordinarium und 7 Millionen für das Extraordinarium
nach dem Antrage des Ausſchuſſes. Das Herrenhaus nahm in ſei
ner heutigen Sitzung das Budget des Miniſteriums des Auswärtigen
nach dem Ausſchußantrage an. Hierdurch iſt die vom Unterhauſe be
ſchloſſene Herabſetzung der Zulagen für den Vorſitzenden der Bundes
militaircommiſſion zu Frankfurt, ſo wie des Botſchafters zu Rom ab
gelehnt.

Frankreich.
Paris, d. 19. Juni. Als geſtern im geſetzgebenden Körper das

Budget des Miniſteriums des Jnnern zur Berathung geſtellt ward,
unternahm es Henon für den demokratiſchen Fünfer Antrag auf Be
ſeitigung der ſogenannten Sicherheitsgeſetze einzutreten doch gelang es
ihm nicht, die Verſammlung dafür zu intereſſiren. Plichon, Emil Ol
livier und Picard ergingen ſich in lebhaften Anklagen wider die De
partements Regierungen und deren Wahlbeeinfluſſungen. Die „Pa
trie“, die geſtern davon geſprochen hatte, daß 5000 Mann nach Me
xico geſandt würden ſagt heute, daß 12,000 Mann dvorthin geſchickt
werden ſollen. Die Linienſchiffe St. Louis und der Jmperial und der
Transportdampfer Arriege nehmen im Ganzen 2000 Mann und 480

Jn Cherbourg
werden ſofort 2500 Mann eingeſchifft. Die betreffenden Schiffe ſollen
bereits am 23. Juni in See ſtechen. Wie man verſichert ſoll der
Conflict, der ſich in Belgrad zwiſchen den Türken und Serben erho
ben hat, auf gütliche Weiſe beigelegt werden. Die Diplomatie wird
interveniken, und wie man glaubt, die Pforte beſtimmen, Conceſſionen
zu machen. Sollte dieſes nicht geſchehen ſo kann man mit Gewiß
heit darauf rechnen daß die Serben die Belagerung der Citadelle be
ginnen werden.

(Tel. Dep.) Nach dem „Pays“ werdenParis, d. 20. Juni.zwei Regimenter Zuaven ein Bataillon Chaſſeurs und vier andere
Regimenter die Verſtärkungen bilden welche nach Meyico gehen.

Großbritannien und Jrland.
London d. 20. Juni. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Oberhauſes ſagte Lord Ruſſell: Die engliſche Regierung iſt
beſchuldigt worden, Frankreich verlaſſen zu haben als es nothwendig
geworden war,, die Convention in Betreff Mexiko's auszuführen. Man
hat geſagt, daß die engliſchen und ſpaniſchen Truppen zurückgezogen
worden ſeien und daß man es den Franzoſen überlaſſen habe, die
Schwierigkeiten zu beſiegen. Dies iſt ein Mißverſtändniß. Frankreich
hat ſich entſchloſſen Verſtärkungen nach Mexiko zu ſenden dieſer Ent
ſchluß hat aber ſeinen Grund durchaus nicht in der von England an
genommenen Haltung. In der urſprünglichen Convention iſt bezüglich
der Zahl der durch die Verbündeten nach Mexiko zu ſendenden Trup
pen feſtgeſtellt worden daß Spanien 3000, Frankreich 2500 und
England Seekräfte hinſchicken ſollten. Außer den letzteren ſollte Eng
land 700 Seeleute hinſenden, welche ſeitdem zurückgezogen worden
ſeien, weil keine unmittelbare Gefahr eines Konflikts mit den Mexi
kanern J hatte. Nie hat England die Abſicht gehabt, Trup-
pen nach Mexiko zu ſenden und eben deshalb hat es auch ſeine Ver
bindlichkeit nicht gebrochen. Malmesbury erklärt ſich durch dieſe Er
läuterungen befriedigt, weil dieſe Frage in England Beklommenheit
und in Frankreich eine unangenehme Stimmung gegen England ver
anlaßt habe. Ruſſell konſtatirt, daß der engliſche Geſandte in Mexiko
Wyke nicht nach Nework gegangen ſei.

London, d. 20. Juni. (Tel. DOep.) Jn der geſtrigen Sitzlng
des Oberhauſes ſagte Ruſſell noch betreffs der mexikaniſchen An
gelegenheit, es habe die mexikaniſche Regierung eine Convention unter
zeichnet, durch welche den Reklamationen Englands Genüge geſchehen
ſei. Dieſe Convention ſei nach England geſchickt worden jedoch habe
die engliſche Regierung derſelben die Beſtätigung nicht ertheilen können,
weil ſie ſich auf eine andere Convention der Vereinigten Staaten mit
Mexiko beziehe, nach welcher Mexiko zur Sicherheit für eine durch die
Vereinigten Staaten bewirkte Anleihe denſelben einen Landſtrich über
n hatte. Dies hätte aber zu Schwierigkeiten Veranlaſſung geben
önnen.
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I 9 I uAmtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 20. Juni 1862.
Eiſenbahn Actien. f. Brief. Geld. Ausland. Eiſenbahn Stamm Actien.

Fonds Courſe. Div. Berlin Hamburger 4 909 99 Div.f. Brief. Geld. StammAct. 1861. Zf. Brief. Geld. do. Emiſſion 99 99 1861 f. Brief. Geld.Preuß. Freiw. Anleihe a 10 100 Aachen Düſſeldorf. 3 86 BerlinPotsd.Magd. 98 Amſterd. Rotterd. 57 88
Staats Anl. v. 1859 5 108 1072 Aachen-WMaſtrichter o 32 31 do. i. B. 98 Löbau Zittau 4
Staats Anleihen von Berg. Märk. Lit. A. G 109 108 do. Lit. O. 100 Ludwigsh. Bexb. 8 (4 1135 1341850, 1852 conv. 4 100 99 do. To. Lit. B. 4 do. Lit. D. (42100 100 Mainz Ludwigsh.do. 1854, 1855, 1857 4 101 4101 BerlinAnhalter 8 140 139/, Berlin Stettiner 100 it. A. u. c. e l u 123

do. von 1859 4 101 Berlin Hamburger 6 119 118 do. II. Serie 4 95 Mecklenburger 274 56do. von 1856 1012 101 Berlin Potsdam 4 do. III. Serie 95 Nordb. (Fr.Wilh.)3 4 62do von 1853 4 99 99 Magdeburger 11 193 192 vom Staat gar. 4*2102 P. Deſtr. frz. Staatsb. 67 135 134
Staats Schuldſcheine 3 90 89 Berlin Stettiner 129 1128 Breslau Schweidnitz Oeſtr. ſüdl. StaatsPrämien Anleihe von Bresl.Schw.Frb. 67 125. 124 Freiburger Uit. D. bahn Lomb. 8 e 5 150 149h e d 3 123 122 Brieg Keiſſe 312 Ebln Crefelder Ruſſiſche Eiſenb. s IKur u. Neuiärkiſche Cöln Mindener 12 3 180 179 Cöln Mindener 4 101 Ausländ. Prioritäts AetiSchuldverſchreibungen 3 9090 Magdeb. Halberſt. 22 2977 do. II. Emiſſion 5 [1045 LBelg Oblig. J. dec äts Actien.
OdetDeichbauOblig. 4 101 100 Magdeb. Wittenb. I 44 43 v de 96 en Meuſe T 7Verl. StadtObligat. 4 102 101 Münſter Hammer 4 98 do. III. Emiſſion 4 943 r ede de 31; 809 so Diederſchleſ-Rurk. do. d o er. ehe oSchuldverſchr. d. Berl. Riederſchl. Zweigb. I. 692 68 do. IV. Emiſſion 4 94 935 Oeſtr. fr. Südb. (Lomb. )3 263 r

Kaufmannſchaft. 5 104), Oberſchl. T. A. u. 79710 3 151 150 Magdeburg Halberſt. 4103 Jnländiſche Fonds.
do. Lit. B. 72/10 131 -agdeburg-Wittenb. o Kaſſ.-zVereinsBi.Act. 4 1167,e Oppeln Tarnow. M Niederſchleſ.-Märkiſche 98 Dangiger Privatbank 4 103 102Pfandbriefe Pr. Wilh. (St. do. Conv. 4 Z. Koönſgeberger Privatbt. ſ 90

Kur u. Neumärkiſche ſ8 93 92 Rheiniſche 94 93 do. do. III. Serieſ4 96 957/, Magdeburger do. 4 90do. do. 4 101 (101 do. (Stamm) Pr. 5 4 101 do. do. IV. Seriela Poſener do. 4 961 957Oſtpreußiſche. 3 88 88 Rhein Nahe 33 32 Nied.gweigb. Lit. C. 5 Berl. Hand. Geſellſch. 4 esdo. 4 98 RuhrortCref.Kr. Oberſchl. i. a Disc. CommanditAnth a oPommerſche 3 92 91 Gläadbacher h 3 93 v do. Iit. B. 3 Shleſ. Bank Verein 4 95do. 100 1060 Stargard Poſen 4. 3 100 99 do. Lt. o. velde Ritterſch. B. e
Poſenſche 1104 j Thüringer 62 119 do. Lit. D. 695 Stehtd. 3 98 Wilh. (Coſel-Odb.)) 59 do Lit. B. 85 ZInduſtrie Aetien.neue do. (Stamme) Pr. v e u S e o Meer Sitten renSchleſiſche 3 93 do. do. do. 5 (5 94 Pr. Wilh. (St. -Vohw. h h 5 30 SVom Slaat gar. Tit. B. s S See e h e eeeeed ge 7Weſtpreußiſche i 89 88 Wo vorſtehend kein Hinsſatz notirt iſt, do. Serie 5 a Deſſauer Kont. Gas 5 109

do. 4 I 99 98 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. u. Serie 5 Ausländiſche Fondsdo. neue S Prioritäts-Oblig. Plan Rheiniſche Braunſchweiger Bank (4 809
Aachen Düſſeldorfer 4 93 do. vom Staat gar. 3 Bremer Bank 4 1102Rentenbriefe. do. U. Emiſſion 91 do. III. Emiſſion 2 99 98 Coburger Ereditbank 4 72Kur u. Neumärkiſcheſ 4 [100 99 do. U. Emiſſion 4 100 99 Rhein Nahe v. 100 100 Darmſtädter Bank 4 87 86

Pommerſche 4 99 99 Aachen Maſtrichter A. 72 71 do. do. II. Emiſſion u 100 100 Deſſauer Eredit 4 6 59
Poſenſche 4 99 98 do. II. Emiſſion 72 71 RuhrortCrefeld. Kreis do. Landesbank 4 28 27Preußiſche 4 99 Berg. Märkiſche conv. 4 Gladbacher a S S Genfer, Creditbank 4 47Rhein u. Weſtphäl. 4 99 98 do. II. Serie conv. 4 101 S do. II. Serie 4 91 Geraer Bank a 87Sächſiſche 499 99 do. II. Serie (1855) 5 100 dd. III. Serie Ah S Gothaer Privatbank 4 80Schleſiſche 4 997 do. III. Sexie v. Staat Stargard Poſen 4 Hannoverſche Bank 4 98Pr. BantAntheilſcheine 4,(122 1121 3 gar. 3 85 84 do. II. i en a 909 Leipziger Ereditbank 4 80 79Friedrichsd'or 13 do. IV. Serie 56 100 100 do. III. Emiſſion 4 100 99 Luxemburger Bank 4 987Gold Kronen 9 527, do. Düſſeld. Elberf. Pr. à Thüringer S Meininger Creditbank 4 89 88And. Goldmünzen à 5 110 1095 do. do. II. Serie 5 do. II. Serie 4 r Norddeutſche Bank 4 95e (Dortm. Seeſt) do. Seri a 101 Oeſterreich. Credit 6 847do. do. 11. Serie (42 99 98 do. IV. Sexie 4 1101 Thüring. Bank 4 vöoder à Stück 5 15 2 Berlin Anhalter 99 Wilh. (Coſel-Oderbg. 4 Weimar. Bank 4 (81 80oder a Stück 5 14 S 5 Berlin Anhalter 4 1160 l do. III. Emiſſion 4 S Oeſterr. Metall 5 56 54

Niederſchleſiſch Märkiſche 98/, à 98 gem.
à gem. Genfer Creditbank 47 à 47 a gem.

Die Börſe blieb ganz tendenz und geſchäftslos,
Bank Actien.Gold und Papiergeld-

Oppeln Tarnowitzer 45 à 46 gem.
Oeſterr.
kein einzelne

Roſtocker f. 4 pCt. 117 B.Wert Währung (Banknoten) 787/, bz.

Credit 85 à 85 gem.

Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.
Napoleonsd'or 5. 11 bz.

Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 59/, à A gem.
Ruſſ. Engl. 5proz. Anleihe 93 à P gem.

Moment iſt hervorzuheben, keine Deviſe belebt ſe
Darmſtädter Zettelbank [4] 99 G.

Nordbahn (Fr. Wilh. 627/6

die Courſe waren wenig verändert. Fonds blieben feſt.

Sovereigns 6. 24 G.

Marktbexichte.
Halle den 21. Juni.

Die abgelaufene Woche brachte im Getreide Geſchäft
keinerlei Aenderung z es erhalten ſich die Preiſe ſehr feſt,
da das Conſumo die kleine Zufuhr gern annimmt. Von
Roggen iſt ſolche am ſchwächſten. Zu notiren iſt heute
Weizen 68 71, 72 Roggen 53 56 Gerſte 35

37 Hafer 24 25 alles nach Qualité und Ge
wicht. Räübdt ſelten angetragen würde à 14 Neh
mer finden die Läger auf den Mühlen ſind klein.
Anerbietungen von Winterrübſen ſind noch ſehr klein und
können auch bei der geringen Erndte davon als weſent
lich größer nicht erwärtet werden. Heute wurde dafür
nach Beſchaffenheit der Waare 86— 90 bewilligt. Von
Rapps iſt noch nichts am Markt. Spiritus feſt, Kar
roffel bedingt 19 auf 19 gehalten Rü
pen im Verhältniß weſentlich billiger 18 erlaſſen,
18 à nach Bedarf bezahlt pr. 8000

Magdeburg, den T S (Nach Wispeln.)
Weizen erſteRoggen HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

192

Nordhauſen den 20. Junf.
Weizen 2 17 bis 3
Roggen 2 2 15Gerſte 1 12 290Hafer De 25 eRübdl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Berlin den 20. Juni.
Weizen loco 65—80 nach Qualität.
Roggen loco galiz. 50 ab Bahn,

52 ab Bahn bez. 8pfünd. 52 ab Kahn
bez. ſchwimm. 1 Ladung feiner 825 bez. I do. mit

Aufgeld, pr. Juni 62 bez. u. Br.52 G.., Juni Julf 50 49 50 bez. u. G.
Br. Juli Auguſt 49 48 40 bez. Br. u. G.
Aug: Sept. 49 482—49 bez. Sept. Oet. 4948
S bez. u. G. Br. Oct. Nov. 48

bez. Nov. Dec. 48 bez.
Gerſte, große u. kleine 33--36 vr. 17650pfd.
Hafer loco 23—252 weiß ſchleſ. 24 ab Bahn

bez. Liefer. pr. Junt u. Jutt Jult 24 bez.Juli Aug. 241 bez. Aug. Sept. 24 bez. Sept.
Zet. 24 Br. G. Octbr. Novbr. 24 bez.
Nov. Dec. 24 G.Erbſen Koch u. Futterwaare 47—4 f.

Winterraps 95-100
Winggrübſen 92——95

80-81pfünd.

Die

14 13 bez. Nov. Dec. 132 bez.
Leinöl loco 13Spiritus loco ohne Faß 187 bez. Juni, Juni Juli

u. Jult, Auguſt 18 bez. u. Br. G.Aug. Sept. u. Sept. Oetbr. 19-—18 bez. u. G.
19 Br. Oct. Nov. 18 bez. u. Br., 18 G., Nov.
Dec. 17 bez.Weizen leblos. Roggen disponible zu feſten Preiſen
ſchwacher Handel. Jn ſchwimmenden Ladungen einiger Um
ſatzz Termine eröffneten in matter Haltung und gaben un
ler reichlichem Angebot etwas nach fanden aber zu den
gedrückten Courſen mehr Beachtung und ſchließen zu An
fangs Courſen. Hafer ohne Aenderung, gekünd. 4800
Etr. Rübdl genoß ſehr guter Frage und waren Abgeber
ſehr rar und erhöhten ihre Forderungen die von Benö
thigten auch bewilligt wurden. Spiritus verkehrte an
fangs in ruhiger Stimmung, und gaben Preiſe unter dem
Einfluß eines ſtarken Angebots etwas nach die ſich aber
ſchließlich wieder behaupteten.

Breslau, d. 20. Juni. Spiritus pr. 8000 pEt. Tral
les 18 G. Weigen, weißer 74—287 gelber 73
86 Roggen 63—60 Gerſte 35—-41
Hafer 23——28

Stettin d. 20. Juni. Weizen 72-79, Juni Juli
79--78 Juli Aug. 791-79, Sept. Octbr. 77 Br.
Roggen 48—-49, Juni 45/,, Juni Juli 48, Juli Aug.472, Br. Sebt. Oetbr. 482, bez. Br. u. G. Rübdl
loco 14, Sept. Oct. 14 Br. Spiritus 19 bez. Juni
Jult u. Juli Aug. 18 Sept. Oct. 18 Br.

Hamburg d. 20. Juni. Weizen löeo feſt, aber we
gen Mangel an Vorrath ruhig ab auswärts feſt. Roggen
loco feſt, ab Elbing Juli Aug. 79—80 bez. Oel loco
29 h Oct. 289

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll,
am 21. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 19. Juni Abends 1 Fuß 8 Zoll
am 20. Juni Morgens 1 Fuß 9 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. Juni Vormitt. am alten Pegel 41 Zoll unter O,

am neuen Pegel 3 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 20. Juni Mittags 1 Elle 12 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 20. Juni. A. Schwarz, Coaks, v.
Hamburg n. Rothenburg. Fr. Bernſtein, desgl. E.
Böhme, Coaks, v. Hamburg n. Dresden. F. Sonn
tag, Coaks, v. Hamburg n. Alsleben. F. Berger,
Coaks, v. Hamburg n. Rothenburg. F. Köhler, Bret-
ter, v. Spandau m. Buckau. H. Brünicke, 2 Kähne,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Fr. Schlüter,
Rutzhölzer, v. Spandau n. Buckau. C. Hertel, Gü
ter, v. Hamburg n. Dresden. C. Kretſchmar, Glau-
berſalz, d. Berlin n. Schönebeck. G. Schade, Coaks,
v. Hamburg n. Röthenburg. G. Hennig, Roggen, v.
Poſen n. Buckau. R. Tulke, desgl. F. Roſe,
Stückgut, v. Hamburg n. Halle. G. Thiering, Bret-
ter, v. Liepe n. Halle. Th. Schütze, Guano, v. Ham-
burg n. Halle. Chr. Sander, leere Gefäße, v. Mag
debürg n. Calbe. Fr. Andrege, Steinkohlen, v. Ham-
burg n. Buckau. J. Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Magdeburg. Prager Schleppkähne Nr. 14, 20 u.

„25, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. Gebr. Pickert,
Brennholz, v. Genthin n. Buckau. D. Werner, Güa
ter, v. Hämburg n. Halle. Fr. Schieferdecker, Stück
gut, v. Hamburg n. Halle.
Niederwärts: Am 20. Juni. Magdeb. Dampf-
ſchifff. Comp. Güter, v. Dresden n. Magdeburg.
Prager Schleppkähne Nr. 19Bu. 30, Stückgut, v. Tet-
ſchen n. Hamburg.

Magdeburg, den 20. Juni 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Für Schifffahrt!

Es ſind wöchentlich 1000 bis 1500 per
Waſſerfracht aus der Gegend von Dürren-
berg nach Halle zu begeben und wollen ſich
geeignete Reflectanten mit Angabe des Fracht
ſatzes gefälligſt unter F. M. 4 6 poste rest.
Halle melden.

Ein cautionsfähiger u. tüch-
tiger Ziegelmeiſter kann ſofort Stellung
finden. Näheres unter F. H. 3 poste re-
stante Halle a/S.



Musikunterrichts- Anzeige.
In meinem Musüfkinstitute beginnen den 2. Juli zwei Cursus im Pianofortespfel,

der eine für Schüler, und der andere für Schülerinnen, mit dem Bemerken dass auch
für Rinzelne, für Damen sowohl, als auch für Rerren Vnterricht im Pianofortespielen
ertheilt wird, und nehme ich gefällige Anmeldungen von heute an bis zum 1. Juli jeden Tag
von 11 bis 3 Uhr alter Markt Nr. 34, 3

Halle a/S. den 21. Juni 1862.
tagen (3 Treppen hoch) entgegen.

Wrebiger, geprüfter Lehrer.

Neue feläbmel. VIatjes- Heringe
sehr ett u. schön bei G. Gloldschmidf.
Freunden einer guten feinen Taſſe Caffee empfehle ich meine vorzüglich ſchönen gebr.

braun holländ. Menado-Caffee, à Pfd. 14 Sgr.,
beſten echten Mocca-

Julius Rillert,
do. 15 Sgr.

alte Poſt.

Von nachſtehend offerirtem Bonne of Haag Bitter
von M. VUnderberg Albrecht

Julius
à Fl. 7 15, 25 vält ſtets Lager
Riftert in der alten Poſt.

reszeit auf Reiſen und auf Märſchen als

Boonekamp of
bekannt unter

gel und ohne

H. Underberg
am Nathhauſe in Rheinbe

Sr.
Sr.
Sr.
Sr.

Majeſtät des Königs Wilhe
Königl. Hoheit des Prinzen

Königl. Hoheit des Fürſten

die Firma:

NB. Ein Theelöffel voll meines Boonek
Glas von Quart Zuckerwaſſer.

Nichts iſt ſo angenehm kühlend, erfriſchend und ſtärkend in der heißen Jah

erfunden und einzig und allein deſtilkirt von

Hoflieferant

Majeſtät des Königs Maximilian II. von Bayern,

und mehrerer anderer Höfe.

Zuckerwaſſer mit

Haag-bBitter,
Ser van 4

-Albrecht,
rg am Niederrhein.

ln I. von Preußen
Friedrich von Preußen,

zu Hohenzollern-Sigmaringen

amp of Maag Bitter genügt für ein
u

LILIONESE.
Naſe und entfernt alle ſonſtigen
und Arme macht es blendend
und verjüngend.

Badendik, Wettin B. Khauff,

rantie, worüber die reſp. Käufer
ſche 1 halbe Flaſche 17 Alleinige Niederlage für Halle bei Melin-
bold Co. Leipzigerſtr. Nr. 109,
Schenke, Hettſtädt: R. Hüttig, Löbejün: L. Birckhold Mansfeld: F. Hohben-
sein Merſeburg C. Franke, Naumburg: C. F. Schulze, Nordhauſen Volger

Dieſes ausgezeichnete Schönheitsmittel wirkt gegen Som
merſproſſen Leberflecken, Finnen, Kupferröthe auf der

Hautuyreinigkeiten. e deren Schultern
weiß und zart, wirkt auf dieſelben erfriſchend

Für die Wirkung unſerer Lilioneſe übernehmen wir Ga
einen Garantieſchein erhalten. Preis pro Fla

Aſchersleben: A. Fest, Bitterfeld: J. G.

Weißenfels C. Suess, Zörbig R. Kolzsch.

Für alle Schreibende
empfehle ich mein vollſtändiges Lager der rühmlichſt bekannten echten AlIizarintinte von
Aug. Leonhardi in DHOresden, lDoppel-Copir- Tinte von Demſelben inin Füllungen von 1 bis zu 2 herab ferner

Fl. à 12 und 7 engl. violetteCopifr-Winte in Krügen à 10 Winten-Extract, patentirt, in Fl. à 5
zur ſofortigen Bereitung von 2 W Tinte, ſowie rothe und blaue Tinte in Flacons à 4
und 2 Oarl Mavringe, Brüderſtraße Nr. 16.

Obſt Verpachtung.
Die zum Rittergute Brachſtedt gehörige

Obſtnutzung ſoll
Mittwoch den 25. Juni

Vormittags 10 Uhr
in dem Laitenbergerſchen Gaſthofe daſelbſt
unter vorbehaltenen Bedingungen verpachtet
werden.

Gcnaſthofs- Verkauf.
Wegen Ableben meines Ehemannes bheabſich

tige ich meinen hierſelbſt in der langen Gaſſe be
legenen Gaſthof zum weißen Roß“, mit Tanz
ſaal, Billard, Scheune, Ställen und Garten,
nebſt vollſtändigem Jnventarium an Vieh,
Acker, Haus ünd Wirthſchafts-Geräthen, zu
verkaufen. Ein Drittel der Kaufſumme kann
auf Verlangen ſtehen bleiben. Dabei können
60 70 Morgen Acker und Wieſe käuflich oder
pachtweiſe zugleich mit der Erndte überlaſſen
werden. Die Gebote müſſen jedoch ſchleunig
erfolgen, andernfalls der Verkauf im Einzelnen
ſtattfinden wird.

Zörbig, d. 20. Juni 1862.
Die Wittwe

Friederike Spieler.
Mehrere Wispel Malzkeim ſind zu verkau

fen in der Brauerei zu Zörbig.
E. Vorrmann.

Verpachtung des Schühen-
hauſes in Cönnern.

Das hieſige Schützenhaus ſoll auf 6 hinter
einanderfolgende Jahre von Michaelis 1862
bis dahin 1868, öffentlich meiſtbietend ander
weit verpachtet werden und iſt zu dieſem Behufe

auf den 30. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr

Termin im hieſigen Schützenhauſe anberaumt,
wozu wir Pachtluſtige mit dem Bemerken einla
den, daß die Pachtbedingungen im Termine be
kannt gemacht werden.

Cönnern, den 1. Mai 1862.
Der Vorſtand

der Schützen- Geſellſchaft.

Zwei complette Rammpreſſen, jede zu zwei
Loch, die kleinere mit eiſernen Preßkäſten, wer
den verkauft durch den Zeugarbeiter Hüttich
in Weißenfels.

Ein tüchtiger Wagenlackirer wird gegen
gutes Honorar zum ſofortigen Antritt geſucht.

Naumburg a/S. A. Gröbler,
d Wagenfabrikant.

Bruchbandagen bei, N. Lamge's Söhne.

Präparirte Wolle,
erprobtes Mittel gegen heumatismus
aller Art, die Tafel 1 beiPaul lolla Co. großer Schlamm 10.

Friſche grüne Pomeranzen

erhielt D. r aunnnunmn.
Ein Lithograph kann ſich zu einer vortheil

haften Stellung melden bei dem Kaufm. L.
F. W. Körner in Berlin.
Ein unverheiratheter Hausknecht kann ſofort

oder zum 1. k. Mts. Stellung erhalten bei
Eisleben. Ch. Hartmann

im Mansfelder Hof.
Die Windmühlenbeſitzung von A. Hilmer

zu Hedersleben bei Eisleben ſoll Montag
den 7. Juli e. Vormittags 9 Uhr im Gaſthofe
des Herrn Dietz meiſtbietend verkauft werden.
Dieſelbe enthält 8 Morgen gutes Land, Mühle,
Wohnhaus und Scheune neu gebaut die Mühle
mit 2 Gängen, läßt ſich vortheilhaft und bequem
zu 3 Mahlgängen und einem Schrotegang ein
richten. Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Thüringer Hanfleinwand zu NRapps-
planen empfiehlt
Friedrich schmidt inSchafſtedt.

Vad Wittekind.
Heute Sonntag den 22. Juni

ConcertAnf. 3 U. E. John.Frevbergs Garten.Sonntag den 22. Juni Concert. An
fang 3 Uhr. F. Fiedler.Dienstag am 24. Juni findet das am 18.
Juni wegen ungünſtiger Witterung ausgefallene
Concert ſtatt.

Sommertheater in Halle
in der Weintraube.

Sonntag den 22. Juni Gaſtſpiel des Fräulein
Schmiedeke vom Glogauer Stadtthea
ter: Der Leiermann und ſein Pfle
gekind, Originalſchauſpiel in 3 Abtheilun
gen und 5 Akten von Ch. Birch-Pfeif
fer, Muſik von Stiegmann.

Riekchen“ Frl. Schmiedeke als Gaſt.
Montag den 23. Juni auf Verlangen: Eine

kleine Erzählung ohne Namen,
Luſtſpiel in 1 Aufzug von Goerner. Hier

auf: Die Zillerthaler Singſpiel in 1
Aufzug von Neßmüller.

Die Direction
Diemitz.

Heute Sonntag Geſellſchaftstag,
friſchen Kirſch- und Kaffeekuchen.

Bierhalle
i r 62 u. Franckenſtraße.Montag den 23. Juni Abends 8 Uhr
ComCert mit Geſangvorträgen von
Geſchwiſter Jeidler, wozu freundlichſt einla

det K. Pietſch.Das verabredete Kränzchen findet Sonntag
den 22. d. M. auf der Rabeninſel bei
Kuhblank ſtatt.

Freie Gemeinde in Halle.
Sonnabend den 21. P Abends

S Uhr im Engl. Hofe Vortrag von
h

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau von einem
müntern Söhnchen glücklich entbunden. Dies
Verwandten und Freunden zur Nachricht.

Oſt rau, d. 20. Juni 1862.
F. Brazter.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Brilage zu 143 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).

Dentſchland.
Berlin, d. 20. Juni. Jm Herrenhauſe wurden heute die

mit dem Miniſterverantwortlichkeitsgeſetze zuſammenhängenden Verfaſ
ungsveränderungen angenommen und verſchiedene Petitionsberichte er

ledigt.Das Paßgeſetz, wie es aus den Berathungen des Abgeordne

tenhauſes hervorgegangen lautet:
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen c. verordnen mit Zu

ſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie was folgt. S. 1. Preußiſche
Staats Angehörige bedürfen zum Ausgange aus dem preußiſchen Staate zur Rück
kehr in denſelben, ſowie zum Aufenthalt und zu Reiſen innerhalb Landes, keines Paſ
ſes. Doch ſollen ihnen auf ihren Antrag Päſſe oder ſonſtige polizeiliche Legitimatiöns
Urkunden ertheilt werden wenn ihrer Befugniß zür Reiſe geſetzliche Hinderniſſe nicht
entgegenſtehen. S. 2. Auch von Ausländern ſoll weder beim Eintritt in den preußi
ſchen Staat noch beim Austritt über die Grenze, noch während ihres Aufenthalts
oder ihrer Reiſen im Jnlande, ein Paß gefordert werden. F. 3. Eine Verpflichtung
zur Vorlegung der Päſſe behufs der Viſtrung findet nicht ſtatt. S. 4. Zur Etthei
lung von Auslandspäſſen ſind befugt: 1) der Miniſter des Jnnern, 2) der Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten 9) die an auswärtigen Höfen accreditirten königli
Geſandten, Reſidenten, Geſchäftsträger, ſowie die in fremden Staaten angeſtellten kö
niglichen Conſuln 4) die Provinzial Regierungen 5) die Landräthe, 6) die ſtädti
ſchen Polizei Behörden. Jnlandspäſſe dürfen von jeder Ortspolizei Behörde ausge
fertigt werden Und es ſind bei denſelben Einſchränkungen auf eine beſtimmte Zeit
nicht geſtattet. S. 5. An Ausfertigungs- Gebühren ſind für AuslandsPäſſe, neben
den durch das Geſetz wegen der Stempelſteuer vom 7. März 1822 vorgeſchriebenen
Stempelſätzen von 15 Sgr. beziehungsweiſe 5 Sgr. 15 Sgr. zu erheben. S. 6.
Das PaßEdiet vom 22. Juni 1817 und alle dem gegenwärkigen Geſetze entgegenſte
henden Vorſchriften namentlich die General Jnſtruction vom 12. Juli 1817, die
Aufenthaltskarten betreffend, werden aufgehoben. Die Vorſchriften der S. 8 und 9
des Geſetzes über die Aufnahme neuanziehender Perſonen vom 31. December 1842
und die Beſtimmung des H. 6 Lit. e. des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom
11. März 1850 werden dürch gegenwärtiges Geſetz nicht berührt. Urkundlich c.

Bei der Berathung des mit Siam unterm 7. Februar 1862 ab
geſchloſſenen Handelsvertrages kam in der Commiſſion des Abgeordne
tenhauſes die Frage einer einheitlichen deutſchen Flagge zur
Sprache. Jener Vertrag iſt nämlich durch den Grafen zu Eulenburg
Namens des Zollvereins und Mecklenburgs abgeſchloſſen und ſtipulirt
ſehr günſtige Bedingungen. Die Deutſchen werden auf dem Fuße der
meiſthegünſtigten Nationen behandelt, können Handel treiben, wo ſie
wolken, haben freie ReligionsUebung, können Siameſen in Dienſt
nehmen, in Bangkok und Umgebung Grundbeſitz erwerben ſtehen in
Strafſachen unter der Gerichtsbarkeit ihres Konſuls und zahlen von
allen in deutſchen Schiffen eingeführten Waaren nicht. mehr als 3 Pro
zent vom Werthe als Eingangszoll, nach Wahl des Jmporteurs in
Hatüra oder in Geld. Jn Art. 2 heißt es: Die deutſchen kontrahi
renden Staaten werden für jeden Hafen und jede Stadt nicht mehr
als einen Konſularbeamten ernennen derſelbe ſoll die Intereſſen der
in Siam anſäſſigen oder daſelbſt ankommenden Unterthanen der kon
trahirenden deutſchen Staaten unter ſeinem Schutze, ſeiner Aufſicht
und Kontrole haben. Nun kam zur Sprache, unter welcher Flagge
ein ſolcher „deutſcher““ Konſul in Siam ſich als ſolcher darſtellen dürch
welche Flagge die Schiffe der kontrahirenden deutſchen Staaten ſich als
„deutſche““ kennzeichnen ſollen. Es kann doch nicht verlangt werden,
daß die Siameſen alle deutſchen Wappen und Farben Kombinationen
kennen und reſpektiren und deutſche Schiffe und Konſuln würden in
Siam in große Verlegenheit kommen wenn ſie ſich nicht durch eine
gemeinſame Flagge kennzeichnen und mittelſt der Größe der unter die
ſer Flagge ſegelnden Handelsflotte in Reſpekt ſetzen könnten. Es
fragt ſich, ob der Vertrag ohne gemeinſame Flagge für uns überhaupt
durchführbar iſt, namentlich einem Volke gegenüber dem die ſinnliche
Anſchauung unſer komplizirtes Staats und Vertragsrecht erſetzen muß.
Es wurde daher in der Commiſſton die Frage der gemeinſamen deut
ſchen Flagge zur Sprache gebracht, und von einem Mitgliede noch be
ſonders darauf hingewieſen, daß vermöge eines 1848 au Beſchluß der
Natidnal Verſammlung durch die deutſche Centralgewalt. publizirten
Geſetzes die deutſche Flagge noch zu Recht beſtehe. Die Regierungs
commiſſarien waren nicht inſtruirt, ſich auf dieſe Frage zu äußern und
die Commiſſion beſchloß die Berathung ſo lange auszuſetzen, bis die
Staatsregierung ſich über die gemeinſchaftliche Flagge äußern werde.
Hoffentlich kommen wir durch dieſen an ſich ſehr werthvollen Vertrag
zu einer gemeinſamen deutſchen Flagge.

Die in dem kürzlich mitgetheilten Artikel der „Sternzeitung ſich
ausſprechende Ungeduld der preußiſchen Regierung bezüglich der Ab
wicklung der kurheſſiſchen Angelegenheit, hat nach der „B. u. H.g.“
auch in einer nach Kaſſel abgegangenen ſehr nachdrücklichen Mahnung
einen entſchiedenen Ausdruck gefunden und giebt man ſich hier der
Erwartung hin daß der Kurfürſt ſich endlich mit den von ihm deſig
nirten Mitgliedern des neuen Cabinets über ein befriedigendes Regie
rungsprogramm verſtändigen werde. 4n Freſe giebt im Mindener Kreisblatt einen
Bericht über die Vorgänge am Landtage er beſpricht u. A. die Adreß
Debatte und den Empfang der Deputation bei dem Könige und be
merkt ſchlietzlich. Was mich ſpeciell am meiſten beruhigt und ermuthigt,
iſt die perſönliche Rechtſchaffenheit des Königs, zu welcher ſich mein
Zutrauen von Tag zu Tag ſteigert. Je mehr ich nämlich mich hier in
den Verhältniſſen umſehe, deſto mehr drängt ſich mir die Ueberzeugüng
auf, daß ohne die Verfaſſungstreue Sr. Majeſtät unſer Staatsleben
ſchon in die ſchlimmſte Zerrüktung zurückgeſunken wäre. 4 Verſu
cherkünſte, welche den König umſchleichen ſind unglaublich; die Ge
fahren, welche ſeine Verfaſſungstreue umdrohen, ſind ſo ſchlimm, daß
ich offen bekenne: ein rechtſchaffener Sinn der ſolche Gefahren über
windet, muß aus tüchtigem Metall ſein und berechtigt zu der feſten
Hofftkung, es werde bald wieder gut werden in Preußen.

Halle, Sonntag den 22. Juni 1862.

zuführen im Publikum noch nicht die rege Thei

Die „Augsb. Allg. Ztg.“ hatte während des Miniſteriums Man
teuffel-Weſtphalen zahlreiche offtziöſe Correſpondenzen aus Berlin und
wie es hieß, konnte ſie nur unter dieſer Bedingung dem Schickſal ent
gehen in Preußen verboten zu werden. Auf eine ſolche Nöthigung
hin hat ſie ſich jetzt unter dem Miniſterium v. d. Heydt Jagow einen
offiziöſen berliner Correſpondenten zugelegt, der alle Dinge anders an
ſieht, wie die geſammte übrige Preſſe. Dieſer miniſterielle Corre
ſpondent, der bisher ſanft geſtreichelt hatte, ſtreichelt jetzt auch rauh
und läßt folgende Drohungen erſchallen: „„Die jetzige Regierung hat
bisher gerade eine beiſpielloſe und faſt unerklärliche Schonung gegen
die Beamten geübt während notoriſch ein großer Theil hoher und nie
derer Beamten bei den Wahlen offen mit der Fortſchrittspartei agitirt
hat, iſt bisher keine Dispoſitionsſtellung, noch eine ſonſtige Maßrege
lung bekannt geworden. Nur gegen einige Beamte, welche die Vor
ſchriften ihrer höchſten Verwaltungs Chefs öffentlich geradezu verhöhnt
haben iſt ordnungsmäßig die Disciplinar Unterſuchung eingeleitet wor
den. Ob die Regierung gegenüber der offenbaren Desorganiſation des
Beamtenſtandes ihre milde Praxis wird fortſetzen können, iſt eine an
dere Frage welche in bedeutſamen Kreiſen aufs entſchiedenſte verneint
wird.“

Nachdem der erſte Senat des Ober Tribunals in den zu ſeiner
Entſcheidung gelangten Rechtsfällen bisher die Anſicht aufrecht erhalten
hatte, daß großjährige Dienſtboten durch bloßen 3 jährigen Aufenthalt
einen Unterſtützungswohnſitz am Dienſtorte im Sinne des
S. Nr. 3 des Armenpflege Geſetzes vom 31. December 1842 nicht
erwerben hat der gedachte Senat in einer neueren Prozeß Sache die
ſen bisher befolgten Grundſatz aufgegeben und iſt der von dem Mini-
ſterium des Jnnern feſtgehaltenen Rechtsanſicht beigetreten daß die
Vorſchrift des F. 1 Nri 3 1. e. auch auf Dienſtboten Anwendung
finde. Dieſen Grundſatz hat ſich auch das Plenum des Ober Tribu
nals in der Sitzung vom 6. Januar 1862 angeeignet und zum Be
ſchluß erhoben.

Vermiſchtes.
Bei der am 28., 29. und 30. Juli in Amſterdam ſtattfinden

den GeneralVerſammlung ſämmtlicher deutſcher Eiſenbahn Verwaltun
gen wird die Direction der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn den Vorſitz
führen. Die Stadt Amſterdam, ſowie die dortige Kaufmannſchaft
treffen bereits Anſtalten zu Feſtlichkeiten welche ſie den Mitgliedern
dieſer Eiſenbahn Verwaltungen geben werden. Die Dirertionen der
Londoner Eiſenbahn Geſellſchaften haben die deutſchen Eiſenbahn Ver
waltungen eingeladen nach ihren Tagen in Amſterdam den 1. Auguſt
einen Ausflug nach London zu machen. Ein eigenes Dampfſchiff, wird
den Eiſenbahngäſten für die Hin und Rückfahrt zur Dispoſittion ge
ſtellt Jn dieſem Verein oder in dieſer Zuſammenkunft wird Deutſch
land einmal in ſeiner Geſammtheit repräſentirt.

Dannover, d. 17. Juni. Das Liederfeſt der norddeut
ſchen Liedertafeln fand hier vom 13. bis 15. d. M. ſtatt. Zum nächſt
jährigen Feſtorte wurde Braunſchweig beſtimmt.

Theater in Halle.
Donnerstag den 19. Juni. Ich bleibe ledig“ oder „Der Men enkeund der Weiberfeind, Luſſpiel in ten ver ar gſchenkenner

Das alte leichtkomponirte und gefällig durchgeführte Stückchen wurde geſtern in
einer im Allgemeinen ſo abgerundeten, ſo trefflich ineinander greifenden Darſtellung
und mit ſo paſſender Beſetzung ausgeführt, daß wir heute unſer Bedauern nicht über
die Mängel des Spiels, ſondern nur über den ſehr fühlbar werdenden Mangel an
Zuhörern auszuſprechen Veranlaſſung finden. Die Wenigen die ſich in den wind
durchſchauerten Räumen des „„Sommertheaters““ zuſammengefunden hatten befanden
ſich gewiß ganz behaglich die Freude an einer gelungenen Vorſtellung läßt ja manches
damit verknüpfte Ungemach gern ertragen. Wie ſchade, daß das ſo kühn begonnene
ſo energiſch und zu allſeitiger Zufriedenheit fortgeſetzte Unternehmen des Hrn. Direktor
Kahyſer, uns ein gütes Schauſpiel, eine gute Oper ne während des Sommers vor

1 ahme findet die es verdienunbedingt nöthig hat. Hr. Bartilla (Baron L dwig) der Neffe ver uryee
und wohl mit Recht nicht glauben will, daß ein Mädchen von 18 Jahren noch nichts
von Liebe weiß ſpielte mit Lebendigkeit, jugendlichem Feuer und fenem Humor der
unmittelbar aus dem Herzen zum Herzen ſpricht. Hr. Eiſinger (Baron Rauten
kranz) ſtand ihm würdig zur Seite z unnachahmlich War der Ausdruck ſeines Geſichts,
als ſeine alte, heirathsluſtige Schweſter im 3. Akte ihn zum Vertrauten ihres Herzens
macht und er ſie, halb zweifelnd, halb glaubend, halb ermahnend, halb ſpottend
„Baucie anredete. Frl. Kellmann ſt in drölligen Partieen wie die der Karo
line vollſtändig zu Hauſe als den beſten Theil ihres Spiels betrachten wir die Scene
da Baron Ludwig Gelegenheit ſucht und nicht findet, ein erſtes Geſpräch mit ihr an
zuknüpfen dieſe ganze Scene, die mit dem Stuhlrücken zur Thür hinaus endet ſehr
glücklich vom Dichter erfunden wurde überhaupt von den Handelnden (Hrn. Barxtilla
Hrn. Eiſinger, Frl. Kellmann) prächtig und zu allgemeinen Ergötzen durchgeführt
Frau Kugler (Katharina) löſte ihre Aufgabe die erwachende Hefrathsluſt einer al
ten Jungfer darzuſtellen, mit Glück und ohne zu übertreiben was wir ſtets lobend
erwähnen denn Uebertreibung im Pathetiſchen wie im Komiſchen iſt ein allgemeiner
Fehler unſerer lebenden Schauſpieler. In ſolchen Partieen werden wir Frau K. ſtets
gern begrüßen. Auch Hr. Golden (Guſtav Dorner) führte ſeine etwas undankbare
Rolle zur Zufriedenheit durch; man merkte, daß man einen fleißigen, nicht ünbegabten
Darſteller vor ſich hatte etwas mehr Studium der Mimik, etwas mehr Grazie und
Lebendigkeit der Bewegungen würde ſeinem Sptele jedenfalls größere Erfolge ſichern.
Beinahe hätten wir unſern Komiker par excellenee, Hrn. Schiller vergeſſen deſſen
Hypolit von Biberſtein ſo treu nach dem Leben gezeichnet ſchien, daß wir an dieſer
Stelle ihm ein Bravo zürufen. Auch Frl. Ulrich (Sabine) iſt bei Beſetzung kleine
rer Rollen ganz gut zu verwenden ebenſo wie Hr. Blume, der den Friſeur Flink
charakteriſtiſch vorführte wir bitten nur etwas mehr auf eine ganz reine, korrekte Aus
ſprache zu achten ein Erforderniß dem unbedingt zuerſt genügt werden muß, ehe ein
Schauſpieler weitern Anforderungen zu genügen hoffen darf. Die Ausſtattung des
Stückes war, wie wir es jetzt wieder gewohnt werden würdig. Namentlich müſſen
wir lobend anerkennen daß die Mitglieder unſerer Bühne auch auf gute Coſtümirung
Fleiß verwenden und auf den im Stücke nothwendig werdenden Wechſel der Garde
robe Bedacht nehmen. Auch das gehört zum Erfolge des Ganzen. Wie wir hören
ſoll nächſten Sonntag die allbeltebte Poſſe Einer von unſre Leut',“ ſpäter auch
Brachvogel's „Mondecaus“ und Holtey's „„Leonore“, die wir am Dienstag ungern
verſchoben ſahen in Scene gehen.



der Ernſt und Heinrich und ſeinen bereits wegen Diebſtahls beſtraften Schwager Mül
ler an. Auch dieſe legten ein Geſtändniß ab, das ſie heute wiederholten. HiernachSchwurgerichtshof in Halle.

Am 20. Juni.
Der Gerichtshof war zuſammengeſetzt aus dem Präſidenten v. Kraewel und

den Beiſitzern Kreisgerichtsräthen Boſſe v. Land wü
Gerichts Aſſeſſor Hühne.
Dütſchke.
Als Geſchworene fungirten die Herren
Walther, Mühlenbeſier Weißbarth, Schulze Walt
Kaufmann Seemann, Gaſthofsbeſitzer Koch Hüttenmeiſter Helm,
Penne, Kaufmann Steinert, Rittergutspächter Apel

Die erſte Verhandlung fand ſtatt gegen den Handarbeiter Carl Friedrich Schulze

aus Bitterfeld 22 Jahr alt
letzt durch das Schwurgericht in Halle v
niß beſtraft.
Entlaſſung aus hieſiger Gefangenen Anſtalt wiederum 4
fache und 2 ſchwere begangen zu haben nämlich a) in d
dember 1861 in der Schmiedeherberge zu Gräfenhainchen,
men war, dem Eonditor Allner einen
Taſchentuch, Shawl und Cigarrenetui ß
dem Handarbeiter Graul in Möſt, aus deſſen Wohnbauſe
12 Thalern o) am 15.
hauſe Nr. 155 bei

in der Nacht vom 19. zum 20. Januar d. J.
Wärterhauſe Nr.
ſteigen in daſſelbe mehrere Sachen und Eßwaaren von
Aus verſchloſſenen Behältniſſen gewaltſ
war überall geſtändig behauptete nur, daß er bei dem E
der Wärterhäuſer und bei Erdffnen des verſchloſſenen Tiſ
Schränkchens durchaus keine große Kraftanſtrengung,
Da auch der Vertheidiger, Juſtizrath
klagten in Anſpruch nahm
Thatfragen durch die Geſchworenen erledigt werden.
trägen der Anklage gemäß das „„Schuldig worauf Sch
haus und ſechs Jahren Polizeiaufſicht verurtheilt wurde.

Ferner wurde verhandelt
Auguſt Heinrich und Ernſt, und deren
Roßla, angeſchuldigt der Verübung eines ſchweren Diebſtahls.
entdeckte der gräflich Stollberg'ſche Kammerbote Hartmann beim Eintritt in die gräf-

derſelben durch Einſteigen von außen nach
Ausbruch eines eiſernen Gitterſtabes 5 Speckſeiten, im Werthe von 30 Thlrn. 12
Stück Schlackwürſte, im Werthe von 10 Thlru., und 7 Stück Rothwürſte, im Werthe

Um zu dieſer in dem bewohnten Rentkam
gelangen mußte vorher in den Schloß

liche Rauchkammer in Roßla, daß aus

von 3 Thlrn., entwendet worden waren.
mer Gebäude befindlichen Räucherkammer zu
garten eingeſtiegen worden ſein welcher ringsum mit ein
iſt. Jn dem Fenſter durch welches die Diebe eingeſtie
Hoſenträger Strippe, die dem Einſteigenden abgeriſſen
Dieſelbe gehörte dem Handarbeiter Auguſt Franke in Roß
Hofe gearbeitet hatte. Derſelbe wurde gefänglich eingezogen
fehlte an ſeinem Hoſenträger, war aber ſchon durch einen
und ſeine beiden Brüder und ſein Schwager Müller im S
in der Nähe deſſelben Nachſuchung
des entwendeten Guts und ſpäter unter einer Brücke in der Nähe der
Chauſſee ein vierter Sack mit Speck und Würſten gefunden
Frante die Verübung des Diebſtahls ein und gab als

Die Staats Anwaltſchaft vertrat der Staats Anwalt
Gerichteſchreiber war der Appellationsgerichts Referendar Schmidt. Feihan haben da ſie zur damaligen

nichts zu eſſen gehabt hätten.
mildernde Umſtände die von den Vertheidigern befürwortet worden waren an und
wurde Ernſt Franke zu neun Monaten,
naten und Müller wegen ſchweren Diebſtahls in wiederholtem Rückfalle zu einem
Gefängniß ſämmtlich aber zu Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei
Aufſicht auf ein Jahr verürtheilt.

Kaufmann Demelius,

evangeliſch und bereits dreimal wegen Diebſtahls, zu
om 18. Oetober 1859 mit 2 Jahren Gefäng

Derſelbe war angeklagt bald nach ſeiner im October 1861 erfolgten

Rock im Werthe von 5 Thalern eine Schürze,
am 22. December 1861 ſeinem Schwager,

Januar 1862 dem Weichenſteller Klotſch aus dem Wärter
Roitſch einen Rock und zwar dadurch daß er die Scheibe des

verſchloſſenen Fenſters zertrümmerte und mit der Hand in die Wärterſtube langte und
dem Bahnwärter Götze aus dem

132 bei Gräfenhainchen durch Jertrümmern einer Scheibe und Ein

amer Weiſe geſtohlen zu haben.

alſo keine Gewalt gebraucht habe.
Glöckner mildernde Umſtände für den Ange

die der Staats Anwalt nicht zugeſtand
Letztere ſprachen überall den An

gegen die Handarbeiter Gebrüder Franke, nämlich
Schwager Carl Müller, ſämmtlich aus

gehalten und dort in drei Säcken der größte Theil

Mitſchuldige ſeine beiden Brü

ſt Kreisrichter Winkler,

ZuckerſiedereiFactor
her, Siedefactor Knoche,

Gutsbeſitzer
t, Buchhändler Greger.

hat Ernſt Franke Wache geſtanden die andern drei haben
ſter ausgebrochen Auguſt Franke war eingeſtiegen hatte die Fleiſchwaaren aus der
Räucherkammer herausgeholt und den übrigen übergeben worauf im Steinbruche die
Theilung vorgenommen worden war.

die eiſerne Tralje am Fen

Alle wollten den Diebſtahl nur in größter Noth
e Zeit nichts verdient und mit ihren Familien

Mit Rückſicht hierauf nahmen die Geſchworenen auch

Auguſt und Heinrich Franke zu je zehn Mo
Jahr

Diebſtähle und zwar 2 ein
er Nacht vom 8. zum 9. De
wo er als Gaſt aufgenöm Kronprinz.

Elemm a. Dresden.

einen Rock im Werthe von Stadt TZürich.

lich a. Hannover.
Goldner Räng.

nicht bedeutendem Werthe
Der Angeklagte

indrücken der Fenſterſcheiben
ches und eines verſchloſſenen

Goldner Löwe.
Mengsdorf.

Stadt Hamburg.
ſo mußten die Belſch a. Nordhauſen.

ulze zu ſechs Jahren Zucht
Schwarzer Rär.

Am 25. Februar d. J. Mentes Hötel.

mann a. Michendorf.
m. Frau a. Gohlis.

em hohen Stackete umgeben
gen waren fand man eine

Bamberger a. Dresden.
Agent Ebert a. Frankfurt a. M.
Kauſt. Hutloff a. Berlin, Gläſer a. Chemnitz, Rothſchild a. Köln.

Hr. Literat Bergau a. Buckau.
Hr. Jnſp. Puſch a. Braunsdorf

Mainz Ernſt a. Erfurt Schulze
Hr. Gutsbeſ.

Reg.Rath Schulze u. Hr. Reg.Seer. Schalk a. Magdeburg.

Zucker Fabrik Prünner a. Roßleben.
ſchweig, Gericke a. Berlin.

Hr. Zimmermſtr. Broſche a. Wörlitz.
Haagemann a. Dresden.
Kleindienſt a. Dederſtedt.

Hr. Aſſeſſor v. Begonlin a. Berlin.
ſchel u. Petzold a. Roßwein.
Fränkel a. Füxth, Eckold u. Frechland a. Magdeburg

Hr. Oekon. Gutſche a. Freiberg.

Hotel zur EisenbahnHrrn. Kaufl. Meisner m. Frau a. Eibenſtock,
Frankfurt, Döhmer u. Hr. Rent. Sutthoff a. Hamburg. Hr.
m. Frau a. Königsberg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Juni.
Hr. OberForſtmſtr. a. D. v. d. Borch a. Friedeburg. Hr. Dr.

Die Hrrn. Kaufl. Przeweſrinsky u. Baſſenge a. Leipzig
Kebrecht u. Eckhardt a. Berlin, Krüger a. Elberfeld

Die Hrrn. Kaufl. Hertzog a. Leipzig
Müller a. Glauchau. Hr. Jngen. Kunze a. Zürich. Hr. Commerz.-Rath Röd

Hr. Gutsbeſ. Weniger a. Glatzow.
Hr. Maurermſtr, Klagenfurt a. Wien

Brandes a. Bremen,

g Hr. RechtsAnwaltHr. Brauereibeſ. Lauterhan a. München. Hr. Güter
Hr. Oekon. Barth a. Küſtrin. Die Hrrn.

Hr. Paſtor Dahlmann a.
Die Hrrn. Kaufl. Strauß a.

a. Berlin Brüning a. Magdeburg.
Ritter v. BarattaDragonv a. Budiſchau. Hr.

Hr. Lieutenant
Hr. Hotelbeſ. Bodte a. Stettin. Hr. Factor d. Ver.

Die Hrrn. Kaufl. Hartmann a. Braun
Hr. Amtm. Koſt a. Köſen.

Hr. Braxfreibeſitzer
Hr. Fabrik. Happach g. Freiburg a. U. Hr. Gaſtw.
Hr. Kaufm. Schrenzler a. Hörnitz.

Die Hrrn. Fabrik. Ren
Die Hrrn. Kaufl. Schwobach a. Sondershauſen,

Hr. Landwirth Heine-
Hr. Rittergutsbeſ. Ron

Hr. Fabrik. v. Oppenheim a. Reicherſachſen. Die
Franke a. Gera Kaulbach a.

Gutsbeſ. Krauße

und hängen geblieben war.
la, der früher dort auf dem

Die bewußte Strippe
Lederſtreifen erſetzt. Da er
teinbruche arbeiteten, würde Luftdruck

Dunſtdruck

Rel. Feuchtigkett
Luftwärme

Agnesdorfer
Nuntehr geſtand Auguſt

Meteorologiſche Beobachtungen.
20. Juni. Norgens 6 Uhr ſNachmitt. 2. Uhr. Abende 10 ühr. Tagesmſttel

332,01 Par. L. 331,45 Par. L. 331,14 Par. L. 331,53 Par. L.
2,98 Par. L.

59 pCt.
10,7 G.

4,08 Par. L.
84 pCt.

10,2 G. Rm.

3,50 Par. S.
68 pCt.

14,4 G. R.

3,44 Par. L.
60 pCt.

Rm. 12,4 G. Rui.

Bekanntmachung.
Vom 1. Juli d. J. ab wird bei der Poſt

Expedition auf dem hieſigen Eiſenbahnhofe die
Ausgabe ſolcher Zeitungen und Zeitſchriften ſtatt
ſinden, welche von Berlin, Magdeburg ünd
Leipzig bezogen werden.

Diejenigen Abonnenten, welche die bezügli
chen Zeitungen von der gedachten Poſt Expedi
tion abholen laſſen wollen, müſſen das Verlan
gen hierunter bei den Beſtellung und Bezahlung
der Zeitungen welche nach wie vor bei der
a s- Expedition des hieſigen Lo

al-Poſt- Amtes geſchehen muß ausdrück
lich erklären.

Die Ausgabe der Zeitungen wird auf dem
Bahnhofe im Lokale der Poſt Expedition inner
halb der gewöhnlichen Dienſtſtunden reſp. gleich
nach Ankunft der betreffenden Eiſenbahnzüge
erfolgen.

alle, den 19. Juni 1862.
Königliche Ober-PoſtDireetion.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Gaſtwirths Friedrich Carl Jungk zu
Rothenburg iſt der Kaufmann Fr. Herr
mann Keil hierſelbſt als definitiver Verwal
ter der Maſſe angenommen und beſtätigt worden.

Halle a/S. am 13. Juni 1862
Königl. Kreis Gericht, J Abtheilung.

Handelsregiſter
Kreis- Gericht Halle a/S.

Jn das Firmen -Regiſter unter Nr. 250
iſt eingetragen:

Bezeichnung des Firmeninhabers.
Kaufmann Theodor Schreiber zu Wettin.

Ort der Niederlaſſung:
Wettin.

Bezeichnung der Firma
Theodor Schreiber

Zeit der Eintragung
Eingetragen am 18. Juni 1862.

Netourbriefe.
An Beyer in Halle. Dreißiger

in Waldheim. 3) Röber in Kempten. 4)

Meichelt in Löbejün Expedition der Volks
zeitung in Berlin. 6) Pochhammer in Ber
lin, mit 25 7) Heyne in Salze, mit 3

Halle den 20. Juni 1862.
Königliches Poſt Amt.

Thüringiſche Eiſenbahn.
t Die am 1. Juli d. J. fälligen
a Zinscoupons:

1) Serie I. No. 5,
2) Serie II. No. 9,
3) Serie III. No. 2, und
4) Serie IV. No. 11

der 4 procentigen Prioritäts Obligationen der
Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft werden von
dem gedachten Tage ab bis altimo Juli d. J.

durch unſere Hauptkaſſe in Erfurt (Vor-
mittags in den gewöhnlichen Geſchäfts
ſtunden),

durch die Billet Expeditionen in den an der
Thüringiſchen Bahn belegenen Städten

nach vorausgegangener Anmeldung
und die oben sub I. 3. 4 erwähnten Coupons

durch Herrn J. H. Cohn in Deſſau
und für deſſen Rechnung

durch die Herren Breeſt S Gelpeke
in Berlin,

durch die Herren M. A. v. Noth-
ſchild S Söhne in Frankfurt
a. M. und

durch die Leipziger Bank in Leipzig,
dagegen die obigen Coupons sub 2

durch die Herren Vreeſt Gelpcke in
Berlin,

durch die M. A. v. Rothſchild
S Söhne in Frankfurt a. M., und

durch die Leipziger Bank in Leipzig
bezahlt.

Die nach dem letzten Juli d. J. noch nicht
eingelöſten Zinscoupons können nur durch un
ſere Hauptkaſſe in Erfurt eingelöſt werden.

Erfurt, den 18. Juni 1862.
Die Direction

d. Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Jagd Verpachtung.
Dienstag als den 1. Juli er. Vormittags

10 Uhr ſoll die Jagdnutzung der DOrobitz er
Feldflur auf 6 Jahr öffentlich meiſtbietend ver

Die Bedingungen werden vorpachtet werden.
dem Termine bekannt gemacht.

Drobitz, den 21. Juni 1862.
Der Ortsvorſtand.

Jagd Verpachtung.
Die Jagd Nutzung der Gemeinden Ober

und Unkermaſchwitz ſoll auf den 28. Juni
d. J. Nachmittags 4 Uhr im Wirthshauſe zu
Untermaſchwitz verpachtet werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht. Die Ortsbehörde.

Bekanntmachung.
Nachdem Se. Maj. der König geruht haben,

mir die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtiz
dienſt in Gnaden zu ertheilen erſuche ich meine
früheren Clienten, welche die Aushändigung der
Manual Akten wünſchen, ſolche bis zum 21.
Juli er. von mir zu erfordern, widrigenfalls ich

dieſelben kaſſtren werde. rSangerhauſen, den 19. Juni 1862.
Der Juſtiz Rath Romeiſz.

Bekanntmachung.
Am Montag den 23. d. Mts. Nachmittags

4 Uhr ſoll eine Quantität altes Bauholz, auch
Ziegelaiten chirurgiſchen Klinik an den Meiſtbietenden

gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden.
Halle den 20. Juni 1862.

Der Bauführer Huhn.
Ein höchſt empfehlenswerthes Gut mit 410

Mrg. Bruchland u. 210 Mrg. Pachtländereien,
herrſchaftl. Wohnhaus u. ſchönen Wirthſchafts
gebäuden, ſoll preiswerth für 37 Mille mit 12

14 Nille Anzahlung verkauft werden. Das
Gut iſt in 3 Stunden von Berlin aus zu
erreichen. Selbſtkäufer wollen gef. ihre Adreſ
ſen einſenden an die Exped. der Voſſ ſchen
Zeitung zu Berlin sub 8. 4428. franco.

und Bruchſteinſtücke auf dem Hofe der
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Lotterie Looſe bei Sutor, Jüden-
ſtraße 54 in Berlin.
T Hie per I. Juli c. fälligen Züms-
coupons der Thüringer 4
Prioritäts Ob a tionen wer-den von heute bis I5ö. Juli C.
ohne Abzug bei uns eingelöst.

alle a s., den 21. Juni 1862.
A. W. Rarmnitson Sohn

20,000 Thaler,
im Ganzen od. getrennt ſo wie verſchie
dene kleinere Kapitalien bis zu 200 Thlr.
habe ich gegen gute Hypothek zu billigen Zin
ſen auszuleihen im Auftrag Kleiſt Se
kretär. Schmeerſtraße Nr. 16.

Schriftliche Arbeiten,
namentlich Klagen Kontrakte, Ein-
gaben c. jeder Art, werden mit Fachkennt
niß angefertigt durch den Sekretär Kleiſt.

Einen Tapezier Gehülfen und einen Lehrling
ſucht Karl Geiſt, Tapezier und Decorateur,
kl. Steinſtraße Nr. 4.

Tiſch2 Tiſchlergeſellen finden Arbeit beim
lermeiſter Schmidt, Spiegelgaſſe Nr. 12.

Ein Sohn achtbarer Eltern mit den nöthi
gen Schulkenntniſſen verſehen, der Luſt hat Ho
nigkuchenbäckerei zu erlernen, findet ein gutes

Unterkommen bei Carl Booch,
früher C. H. Hollſtein.

Eine im Molkkenweſen, ſowie in Küche per
fekte gut empfohlene Landwirthſchafterin ſucht
ſofort Stellung durch Frau Hartmann, kl.
Ulrichsſtr. 29.

Prinzipale und Stellenſuchende je
der Branche finden Vermittelung durch

A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.
Ein alleinſtehender Mann, welcher eine Reihe

von Jahren in verſchiedenen Geſchäften gearbei
tet und bisjetzt über ſechs Jahr in einem Meu-
bles- Magazin war, ſucht zum 1. Juli ander
weite Stellung als Aufſeher, Copiſt oder der
gleichen. Das Nähere große Wallſtraße Nr. 19.

1000, 2000, 4000 u. 5000 ſindauszuleihen d. A. Kuckenburg, Lpzgrſtr. 13.

Schilfſeile
liefert zur Erndte auf Verlangen nach allen
Stativnen der Eiſenbahn lang und ſtark zu den
billigſten Preiſen. und bittet um baldige Beſtel
lungen Earl Löffler in Aken a E.

S Dleanderbäume und mehrere Miſt
beetfenſter ſind zu verkaufen Nr. 17 in

Walltvitz am Petersberge.
Eine neumilchende Kuh mit dem

3. Kalbe hat zueverkaufen
W. Voltze in Schiepzig Nr. 4.

Guts Verkauf.
Ein reizend gelegenes Grundſtück in

der Provinz Sachſen, mit Gaſtwirth-
ſchaft verbunden in der Nähe einer
r beſetzten Militairſtadt, ſoll mit
ebendem und todtem Jnventar, Schiff

und Geſchirr aus freier Hand ſofort
verkauft werden.

Nähere Auskunft ertheilt in fr. Brie
fen oder mündlich der Gaſthofsbeſitzer
Herr Gummel in Giebichenſtein
bei Halle a/S.

Ritterguts- Verkauf.
Ein altadliges Rittergut im Königreich Sach
ſen, mit einem Areal von 800 Morgen an Feld,
Wieſen und Holz, ſchönen Gebäuden, vollſtän
digem Inventar e. kann ſofort, wie es geht und
ſteht, mit 30,000 Anzahlung übernommen
werden. Nähere Auskunft giebt Barth in
Giebichenſtein b. Halle.

Wir warnen
unſeren Namen
für keine Bezahlung haften.

Kroſigk, den 20. Juni 1862.

Jedermann einem Dritten auf
etwas zu borgen, indem wir

Verkauf eines
welches ſich ſeit 30
burger Kreiſes, an beſter Lage
10 Jahren neu erbaut, 2 Keller Gewölbe,

den, paſſend für jeden Handwerker oder jedes

ber verkauft.

Jahren der ſchönſten Nahrung erfreut
Alles in gutem Zuſtande

Ladenſtube,
ßen Hofraum, Scheune und Ställe, auch können 10 bis

Geſchäft die Hälfte der Kaufſumme, nach Ver

hältiſſen auch mehr, kann darauf ſtehen bleibenDas Nähere bei dem CommunSchulzen Blauſchmidt in Neumark bei
Mücheln oder beim Sattler Meiſter Blauſchmidt in Langeneichſtädt.

Material-Geſchäfts,
in einem großen Orte des Merſe
die ganzen Gebäude maſſiv, vor

noch 4 Stuben großen Boden, gro
12 Morgen Feld mit abgelaſſen wer

wird eingetretener Familien Verhältniſſe hal

Feruere Anerkennungen der heilkräftigen
Bsprit des chevenx von Hutter G Co.

Fabrikanten:
c

S anbei Drei Thaler,
Haarbalſams zuſenden wollen.
angewendet,

abſtatke,

e Glogau, den 25. Mai 1862.

Wirkung desin Rerlin, Niederlage bei Melnbol d G Co.
in Halle a/S. Leipzigerſtraße Nr. 109, enthalten in jüngſt eingegangenen Briefen an die

Hochgeehrte Herren! Den Empfang Jhrer erſten Sendung beſtätigend, übermache

wofür Sie mir gef.
Nachdem ich nach Jhrem

brachte derſelbe eine überaus überraſchende
S faſt ganz kahlen Stellen meines Kopfes ſind ſchon zum Theil mit neuem kräftigen

S Haarwuchs verſehen, weshalb ich mit wahrer Rührung Jhnen meinen innigſten Dank
und nochmals um baldige Zuſendung des Bosprit bitte

S längere Ausſetzung der Anwendung deſſelben keinen

vegetabiliſchen Kräuterhaarbalſams

ebenſoviel Flaſchen Jhres ausgezeichneten
ſpeciellen Rath den Raprät

Wirkung hervor denn die ſonſt

um durch etwaige
Aufſchub in der Wirkung zu machen

E. Schirmacher, Rittmeiſter

zu jeder Nadelarbeit paſſend
ſtich Maſchinen für Herren
im Preiſe von 45 bis 80

Für gute Arbeit wird garantirt.
turen ſchnell und billig aus.

Steg

Wähmaschinen
in allen Stoffen arbeitend,

Damenſchneider und Handſchuhmacher ſich eignend,

Die Zahlung kann elnenAuch führe ich alle in dieſes Fach einſchlagende Repara

ſowie einfache und doppelte Kettel
liefere ich

in einzelnen Raten erfolgen.

Carl Wheinhardt,Nr. 77 vis à yis der Schneidemühle des Herrn Helm en.

Eoncentrirte Gallenſeife,
mein beliebt

Neuer Kitt für Glas, Porzellan,
Polir- und Schärfepulver,

à Hoſe 5 8Flüſſiger Leim à Fl. 2 Zu haben bei

Schweiß und Schmutz durch einfache kalte Wäſche,
à Stück 257, und 1 Packet zu 4

Stein c. à Fl. 3für alle ſchneidende Jnſtrumente, namentlich Raſirmeſſer,

zur völligen Reiniaung aller ſeidener und wollener Stoffe von
und daher bei den Hausfrauen unge

Stück 8

O. Haring, Brüderſtraße Nr. 16.
Von jetzt ab eröffnete ich neben meiner

Hafergrütz- Fabrik eine
Erbſen -Schälerei.

Dieſelbe liefert geſpaltene, vollſtändig hülſen
freie Erbſen in gedarrtem Zuſtande unter
Garantie des ſchnellen Weich und Hellkochens.

Auf frank. Anfragen ſtehen Muſter gern zu
Dienſten.

Lauchſtädt, im Juni 1862.
Robert Kamprath.

Eine neue reichhaltige Auswahl Albums

zu Photographien empfiehlt
Wilhelm Schwarz,

Halle, Ranniſche Straße.
Alte Münzen, Gold, Silber Kupfer, Meſ

ſing, Blei kauft zum höchſten Preiſe
M. Friedlaender, Markt Nr. 4,
Eingang Bechershof, 1 Treppe.

Crinolinen im größten Sorkiment.
Um auch in dieſem Artikel einen flotten

Verkanf zu erzielen gebe ich dieſe 25/0 billi
ger ab wie jede andere Handlung

L. Froſt.
SJedem Kenner

empfehle ich dauerhaft gearbeitete Portemon-
naites in echt Juchten und Schweinsleder zu
bekannt niedrigen Preiſen.

L. Froſt, große Steinſtraße
1 einſpänniger Leiterwagen ſteht billig zum

Verkauf gr. Steinſtraße Nr. 32.
Zur Fabrikation von Kirſchſaft oder Apfel

wein ſtehen zwei ſehr gute ſtarke Preſſen mit
eiſernen Schrauben nebſt Mühle und anderem
Zubehör Alles im beſten Zuſtande zum Ver
kauf. Zu erfragen bei Ed. Stückrath in
der Exped. dieſ. Ztg.

Zwei junge ſehr ſchöne Uhus ſind für den
Preis von 2 Louisd'or pr. Stück zu verkaufen
in Sondershauſen, Bebraſtr. Nr. 34.

Ein brauner Wallach, ohne Abzeichen ſechs
Jahr alt ſteht zum Verkauf Liliengaſſe Nr. 14.

Eine neumilchende Kuh mit dem

Nr. 2.

Das Wettiner Wochenblatt
nebſt ſeinen Organen beg. 1. Juli ein ueues
Quart. Beſtell. nehmen die Kön. Poſtämter, d.
Boten u. unſ. Expeditionen gegen Pränumera
tion von 8 pr. Quart. entgegen. Bei ſein.
weiten Verbreit. ſind Jnſerate ſehr wirkſam.

Wettin. Die Redaction.
Formulare

für Kirche Schule, Landwirthſchaft u. geſchäftl.
Leben vorräth. u. auf Beſtell. lief billig

Bruno Knauff,Buchdruckereibeſitzer in Wettin

Neuestes vollständigese
dFremdwörterbuch,

enthaltend über
14000 fremde Wörter und. Redensarten,

welche in Zeitungen Büchern und in der Um-
gangssprache vorkommen Ein Buch für
Zeitungsleser, Kaufleute, Künstler und Gewerbe

treibende. Von

Friedrich Weber-
Sechste Auflage. Preis 10 Sgr.

Dies Buch giebt über jedes in Aeitun-
gen, Bächern und Schriften porkeommende Fremd-
wort voll ständige Erklärung es sind davon mehr
als 18,000 Ewemplare abgesetat.

Vorrathig bei Sehrdedel Simon
in Male bei G. Reichardt in
Eisleben bei Friedr. Stolberg
in Merſeburg.

Stroh von allen Sorten ſowie Krautpflan
zen und Steckrübenpftanzen ſind zu verkaufen

bei Eifentraut in Cröllwitz
Ein gut gehaltenes Mahagoni Billard

mit allem Zubehör iſt preiswerth zu verkaufen.
Adreſſe bei Ed- Stückrath in d. Exped. d. 3.

Ein gutes brauchbares Arbeitspferd hat zu
verkaufen Wittwe Peter in Volkmaritz.

Ein jähriger Bulle ſteht
zu verkaufen in Beeſen
Nr. G.

Bekanntmachung.
100 Stück Maſthammel ſollen zum Freitag

als den 27. d. Mts. Vormittags 10 Uhr der
Auction in Parzellen von 5 Stück frei gegeben
werden. Wozu Käufer einladetg. Kalbe ſteht zu verkaufen bei

Fr. Müller und Frau. Eiſentraut in Cröllwitz. Hempel in Fienſtedt.



rin und Patow, gaben die Mitglieder des Hauſes ihre Karten bei den
Miniſtern ab und nahmen dann Einladungen zu Diners und Soupers
an. Das iſt diesmal nicht der Fall; Miniſterium und Abgeordneten-
haus ſtehen ſich völlig fremd gegenüber. (M. 3.)

Die „SternZtg.“ beſchäftigt ſich heute mit einem lebhaften Tadel
der Amendements, durch welche das Haus der Abgeordneten den Ent
wurf über das Paßweſen verändert hat. Beinahe ſieht es ſo aus, als
wolle das Miniſterium das Geſetz nun aufgeben, oder es wenigſtens
dem Herrenhauſe überlaſſen jene läſtigen Amendements wieder aus
zumerzen.

Die „KreuzZtg.“ adoptirt folgende Aeußerungen der Berliner
Revue“ über die gegenwärtige Situation

„„Es bleiben dem Miniſterium nur zwei Wege offen entweder ſämmtliche Forde
rungen der Fortſchrittsparket zu erfüllen und dadurch einem Miniſterium Waldeck die
Bahn zu ebnen oder aber ſich offen und rückhaltslos auf die konſervative Partei zu
ſtützen deren Majorität im Herrenhauſe, auch wenn wir blos die Zahlen ins Auge
faſſen, mindeſtens ebenſo bedeutend iſt, wie die Maforität der Demokratie im Abge
ordnetenhauſe. Den erſten Weg Wird das Miniſterium niemals einſchlagen, dafür
bürgt uns ſeine ehrenwerthe und monarchiſche Geſinnung wir täuſchen uns aber gleich
falls darüber nicht, daß es bei Ausführung des Entſchluſſes, den zweiten zu wahlen,
ibm nicht an Hinderniſſen fehlen wird. Aber darüber, ſollten wir meinen kann das
Miniſterium in dieſem Augenblicke ſich keine Jlluſionen mehr machen daß bei der
jetzigen Lage der Dinge eine ſchwankende und unſichere Politik, eine Politik, welche
die Freunde in ihrer Wirkſamkeit lähmt die Monarchie in die äußerſten Gefahren
bringen und jedenfalls dazu beitragen muß, daß dieſelbe ihrer koſtbarſten Beſitzthumer,
der Macht und des Anſehens ihres Königs, ihrer ſämmtlichen durch die Geſchichte über
kommenen Traditionen immer mehr verluſtig wird. Das Miniſterium hat offen er
klärt, daß es dieſe Gefahren erkannt hat. und daß es ſie zu beſeitigen gedenkt und
wir hoffen daher, daß es in dieſer vielleicht letzten und entſcheidenden Stunde welche
die Politik ver Fortſchrittspartei ihm noch zur Wahl übrig läßt, die große Aufgäbe,
zu welcher es von Sr. Majeſtät dem Könige ausdrücklich berufen iſt, auf dem einzig
möglichen Wege, durch ein enges Zuſammengehen mit der konſervativen Partei nämlich,
mit Nachdruck verfolgen wird.“

Ueber die Stellung Preußens zu der augenblicklichen Lage in Kur
heſſen, darf folgendes als verbürgt angeſehen werden. Zu Anfang der
vorigen Woche war. der commandirende General des IV. Armeecorps,
welcher zum Befehlshaber der beiden in Marſchbereitſchaft geſetzten Ar
meecorps beſtimmt worden in Berlin anweſend und wurde vom Kö-
nige in längerer Audienz empfangen. Hier ſtattete der General zu
nächſt Bericht über die bisherige Ausführung der Ordre ab und einpfing
ſodann Weiſung über die allmälige Zurlicknahme der Maßregel dieſe
letztere ſollte jedoch früheſtens am 23. d. M. (alſo morgen) beginnen,
wenn nicht Gegenbefehl erfolge. Gleichzeitig ließ man in Kaſſel wiſ
ſen, daß bis zum 21. mit Beſtimmtheit eine Entſcheidung in Betreff
des neuen Miniſteriums erwartet werde. Jn Folge deſſen wurde die
Abreiſe des Kurfürſten aufgeſchoben und die Neubildung des Miniſte
riums beſchleunigt; wie weit durch die Ausführung derſelben unſer
gutes Preußen ſich für befriedigt hält bleibt abzuwarten. (Heüte,
Sonntag, verbreitete ſich hier das Gerücht, daß in Folge der Nachricht
aus Kaſſel, es ſei ein reactionäres Miniſterium gebildet worden von
hier aus Befehl zum ſofortigen Vorrücken unſrer Truppen
nach Heſſen gegeben ſei.)

Die in Düſſeldorf erſcheinende „Niederrheiniſche Volks Zeitung“
meldet vom 22. d. M. „Es iſt heute Nacht an die Truppen des Vil.
Armeekorps telegraphiſche Ordre ertheilt, in den nächſten drei Tagen
gegen die heſſiſche Grenze vorzurücken. Die berufenen heſſiſchen Böcke
an der hieſigen Verbindungsbahn müſſen innerhalb 24 Stunden wieder
aufgerichtet ſein. Das 16. Jnfanterie- Regiment marſchirt bereits mor
gen aus Hamm, die hieſige Kavallerie am Dienstag, die Jnfanterie
am Mittwoch.“ (Wie wir vernehmen haben auch die Truppen des
IV. Armee- Corps die Ordre zur Marſchbereitſchaft erhalten.

Inzwiſchen meldet ein Telegramm (ſ. zu Anfang d. Nr.), daß
das neue reactionäre Miniſterium in Kurheſſen nicht nur die liberale
Verfaſſung von 1831 wieder herſtellen, ſondern noch über Preußens
Wenn hingusgehen will, indem es ſich für das Wahlgeſetz von
849 erklärt hat. So glaubt der Kurfürſt Preußen eine Naſe gedreht

zu haben. Wenn jetzt die preußiſche Regierung an den neuen reactio
nären Miniſtern wegen ihrer Vergangenheit Anſtoß nehmen ſollte, ſo
wird er auf das gleiche Verhältniß in Preußen hinweiſen.

Die feudalen Blätter ergreifen auf das offenſte, um nicht zu ſa
gen auf das ſchamloſeſte, Partei für den Kurfürſten von Heſſen, der
in ihren Augen ſeinen Kurhut auch von Gottes Gnaden hat, und ge
gen die preußiſche Regierung. Die neueſte Nummer der Berliner
Revue“ ſchimpft aufs Neue gegen die Verfaſſung von 1831 und das
Wahlgeſetz von 1849 als Ausgeburten der Revolution, und ſchlägt vor,
in Kaſſel zu deren Wiederherſtellung ein Strafjuden Miniſterium ein
zuſetzen, da Chriſtenmenſchen ſich zu einem ſo ſchmutzigen Geſchäfte
nicht hergeben könnten

Jn dem neueſten Nathuſius' ſchen Blatte findet ſich eine Verthei
digung des Kurfürſten der das Fürſt enrecht. gegen das Parlaments
weſen vertheidigt, doch findet auch Hr. v. Nathuſius, der Mädchen
erzieher am Harze, an dem Kürfürſten manches zu rügen. Manhöre! Der Kurküct hat die Fürſtenpflicht, eine ebenbürtige Ehe

zu ſchließen und das Gottesgebot, keine Abgeſchiedene zu freien,
„ſeinen Neigungen hintenangeſetzt. Weiter hat Hr. v. Nathuſius
an dem Kurfürſten nichts auszuſetzen.

Von gewiſſer Seite wird jetzt mit allen Kräften daran gearbeitet,
den Geh. Rath v. Winter aus ſeiner Stellung zu verdrängen der,
ſicherem Vernehmen nach, zu den wenigen Perſonen gehört, welche dem
Könige ſtets ehrlich und offen über die Lage der Dinge und die Volks
ſtimmung in Stadt und Staat berichtet.

Die vielen Krankheitsfälle in unſerem Heere ſollen die beſondere
Aufmerkſamkeit in höheren Kreiſen erregt haben noch mehr aber die
zahlreichen Selbſtmorde. Da über dieſe mannichfache Gerüchte um
laufen ſoll für die Zukunft Anordnung getroffen ſein um in jedem
einzelnen Fall ſorgfältig die Beweggründe feſtzuſtellen.

Wien d. 20. Juni. Jn der heutigen Sitzung des Herrenhau-
ſes, bei Berathung des Budgets für das Departement des Auswärti
gen, vertheidigte Cardinal Rauſcher die Unabhängigkeit der weltlichen
Macht des Papſtes. Der Miniſter des Auswärtigen Graf v. Rech
berg, ſtimmte ihm bei, indem er an Disraelis Aeußerung im engliſchen
Parlamente über die Nothwendigkeit der Unabhängigkeit des Papſtes er
innerte. Das Concordat, bemerkte Graf Rechberg, geſtatte allerdings
Abänderungen jedoch nur in Uebereinſtimmung mit dem Papſte.

Jtalien.
Dem „Eſprit Public“, dem häufig inſpirirten franzöſiſchen Wochen

blatt, geht aus Rom die Mittheilung zu, daß die franzöſiſchen Ultra
montanen und Gallicaner ſich bei der Adreß Berathung nicht bloß be
kämpften, ſondern die erſteren ſich unter Louis Veuillot's Leitung den
letzteren die Biſchof Oupanloup und der Erzbiſchof von Bourges,
Mſgr. de la Tour d'Auvergne führte, ſo unangenehm machten, daß ſie
ſich eine Weile ſträubten, Wiſeman's Adreßentwurf zu unterzeichnen.
Die Gallicaner hatten bekanntlich eine kleine Anerkennung für den
Schutz, den Frankreich dem Papſte geleiſtet, in die Adreſſe bringen
wollen und haben nun, nachdem Veuillot und Wiſeman dieſes hinter
trieben, bei Lavalette ihre Viſiten Karten abgegeben, um zu zeigen, daß
ſie Wbwohl eifrige Katholiken, doch gute Franzoſen ſeien. Mſgr. Du
panloup wurde hierauf vom franzöſiſchen Geſandten zum Diner einge
laden. Wien der „Jndependance Belge“ geſchrieben wird, hat der
Papſt den Prälaten beim Abſchiede Vorſicht empfohlen und. gerathen,
eifrig für die weltliche Gewalt zu wirken, doch alles zu vermeiden, was
einem directen Auftreten gegen die Regierung des Kaiſers Napoleon
ähnlich ſehe; Lavalette aber hat geäußert, die römiſche Curie ſchicke, wie
Simſon die Füchſe mit Feuerbränden in die Erntefelder der Philiſter,
die Prälaten nach Frankreich heim. Jn Rom hat dieſe Bemerkung
Glück gemacht. Was Franz II. anbetrifft, ſo geht er nicht nur nicht
von Rom fort, ſondern das Banditenweſen ſoll von Neuem beginnen.
Schon iſt Crocco wieder mit vierzig Berittenen und etwa zwanzig
Mann zu Fuß im Felde erſchienen und hat ſich mit Ninco-Nanco ver
einigt. Vorläufig ſtehlen dieſe Ritter der Reſtauration beſonders Pferde,
um alle in den Sattel zu kommen.

Wenn die „IJndependance“ gut unterrichtet iſt, ſo werden dem Le
gitimiſtenCongreſſe in Luzern, der unter Vorſitz des Grafen Chambord
im Palais der vertriebenen Herzogin von Parma ſtattfindet, auch die
vertriebene Königin Wittwe von Neapel und die Gemahlin Franz II.

anwohnen. SJn Belgirate fand eine Unterredung zwiſchen den Mitgliedern der
ActionsPartei, die zu Garibaldi halten und den einflußreichſten Mit
gliedern der Ausſchüſſe des Emancipations Vereins ſtatt. Garibaldi
hatte den Vorſitz bei dieſen Berathungen die auf eine Verſtändigung
der extremen Fractionen mit den beſonnenen und für Zuwarten ge
ſtimmten Freunde Garibaldi's abzielten, aber dem Vernehmen nach das
gewünſchte Reſultat nicht erreichten.

Ein Telegramm aus Turin vom 20. Juni meldet: Die Anwe
ſenheit Garibaldis in Turin giebt zu verſchiedenen Geſprächen Anlaß
Die Action spartei hätte Garibaldi zu der Erklärung aufgefordert ob
er mit ihr oder mit der Regierung es halten wolle. Jn Folge dieſer
Art von Aufforderung hätte Garibaldi in einer Privatſitzung der Füh
rer der Emancipations- Geſellſchaft ſeinen Rücktritt als Präſident der
ſelben erklärt.

Nußland und Polen.
St. Petersburg d. 21. Juni. (Tel. Dep.) Der heutige

„Ruſſiſche Jnvalide“ enthält einen kaiſerlichen Befehl, welcher die Schlie
ßung ſämmtlicher Militär Sonntagsſchulen wegen Verbreitung falſcher
Lehren und wegen Verſuchs der Verleitung zum Treubruche, gebietet
Auch iſt die Zulaſſung fremder Jndividuen in die Kaſernen verboten.

Von der polniſchen Grenze, d. 21. Juni. Tel. Dep.) Nach
Berichten aus. Warſchau vom geſtrigen Tage iſt das Büreau des
Kriegs Gouverneurs aufgehoben worden. Die Päſſe für das Ausland
werden von der Regierungs-Commiſſion des Jnnern ertheilt, und ſtatt
auf ruſſiſchen auf polniſchen Formularen ausgefertigt. Die Civilrechte
der Jſraeliten ſind publizirt worden.

Türkei.
Buchareſt, d. 20. Juni. (Tel. Dep.) Der Conſeils Präſident

Barbo Catargi wurde heute beim Auskritte aus der Sitzung der
Kammer durch zwei Piſtolenſchüſſe meuchlings getödtet. Der Thäter

iſt unbekannt zBelgrad d. 20. Juni. (Tel. Dep.) Geſtern ſind zwei die Poſt
aus Konſtantinopel begleitende Poſttätaren von Pferdeknechten ermor
det worden. Das Landvolk plünderte hier in den letzten Tagen. Das
Standrecht iſt proklamirt:

Amerika.
New-Vork, d. 10. Juni. Jn. Memphis ſind große Baum

wollVorräthe verbrannt worden. Die däniſche Regierung hat ſich er
boten ſämmtiche Neger ihrer Herren abzukaufen, ſie nach SaintCroix
zu führen und nach dreijährigem Lehrlingsſtande dort frei zu erklären
Seward hat. ſich nicht ermächtigt gefunden, dieſen Vorſchlag anzuneh
men und will denſelben dem Kongreſſe vorlegen. Wie verlautet
begehrt die Regierung vom Kongreſſe eine neue Ausgabe von Schatz

ſcheinen im Belaufe von 150 Millionen Dollars. J
Die „Europa“ bringt Nachrichten. aus Newyork vom 12. d.

Einem Gerüchte zufolge wären die Conföderirten auf ihrem Marſche
von Knoxville nach Naſhville von den Bewohnern Kentuckys unker
ſtützt worden. Das Projekt zur Emiſſion von Schatzſcheinen im
Betrage von 150 Millionen iſt dem Kongreſſe vorgelegt worden.
General Mac Clellan hat Verſtärkungen erhalten.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das der Kirche zu 3ſcherben gehörige
Ackerſtück von 6 Morgen 165 [D R. ſoll vom
1. October e. ab anderweit auf 6 Jahr oder
nach Befinden auf 12 Jahre öffentlich meiſtbie
tend verpachtet werden.

Zur Abgabe der Gebote iſt Termin auf
Mittwoch den 25. Juni 1862

Nachmittags 8 Uhrin dem Weichmann ſchen Gaſthofe anbe
raumt, zu welchem Pachtluſtige hierdurch einge
laden werden.

Halle, den 4. Juni 1862. 4Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.
C. v. Kroſigk.

In dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Louis Schale hier iſt zur
Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Glaäubiger noch eine zweite Friſt bis zum 7.
Juli d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben werden aufgefordert dieſel
ben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 15. April d. J. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 19. Juli d. J.Vormittags 12 ihr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 24, anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akken anzeigen. Denjenigen,welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden

die Rechtsanwälte Fiebiger, Wilke, Nie-
mer, Fritſch, Goedecke, Schede, von
Bieren, Seeligmüller und Glöckner
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 3. Juni 1862.
Königl. Kreis- Gericht K. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte

zu Halle a. d. S.
J. Abtheilung.

Das dem Zimmermeiſter Carl Schmidt
zugehörige, im Hypothekenbuche von Srotha
Bd. 4 unter Nr. 115 eingetragene Grundſtück:

„Ein Wohnhaus nebſt Zubehör“,
nach der, nebſt HypothekenSchein, in der Re
giſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

3096 20 ſollam 3. September er.
Vormittags 11 Ubr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 11, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath von Landwüſt
meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbüche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung
ben ihre Anſprüche bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Friedrich Wilhelm Faber

gehörige unter Nr. 3 Vol. I. pag. 33 des Haus
hypothekenbuchs von Trebnitz a/E. eingetra
gene, und unter Nr. 3 eataſtrirte Erbzinsgut
mit Zubehör, abgeſchätzt auf 7474 zufolge
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerm Büreau III. einzuſehenden Taxe, ſoll

am I. October d. J.
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy

ſuchen ha

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Zeitz, den 1. März 1862.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Lehrerſtelle an der hieſigen Separat-

Schule mit einem jährlichen Gehalte von 220
iſt vacant und wollen ſich qualificirte Bewerber
bis ultimo dieſes Monats unter Einreichung
ihrer Zeugniſſe bei uns melden.

Nebra, den 14. Juni 1862.
Der Magiſtrat.

Obſtverkauf.
Die diesjährige Obſtnutzung an Aepfeln, Bir-

nen Pflaumen und. Nüſſen in den hieſigen
an e und auf der Hühneburg
oll

Donnerstag den 3. Juli 1862
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhauſe hierſelbſt öffentlich meiſtbie
tend verkauft werden. Von den Kaufgeldern iſt
mindeſtens ſofort im Termine, der Reſt aber
in den nächſtſolgenden 3 Tagen zu zahlen.

Eisleben, den 17. Juni 1862.
Der Magiſtrat.

HausVerkauf.
Jm Auftrage des Maurermeiſter Berner

habe ich zum öffentlich meiſtbietendem Verkaufe
ſeines am Mühlberge sub Nr. 5 hierſelbſt bele
genen Wohnhauſes nebſt Seitengebäude und Hof

einen Termin auf
den A. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, zu wel
chem ich Kaufluſtige einlade. Die Bedingungen
können bei mir eingeſehen werden.

Halle, den 16. Juni 1862.
Der Juſtiz Rath

Niemer.

Auction.
Donnerstag den 26. d. Mts. Vorm. 9 Uhr,

u. Nachmitt. 2 Uhr u. folg. Tage verſteigere ich
gegen gleich bagre Zahlung wegen Grund
ſtücks Verpachtung des Herrn Ma
ſchinenfabrikanten Bernau, Schim
melgaſſe Nr. 6 allhier, die nicht in Pacht mit
übergebenen FabrikGegenſtände, als:

Maſchinen c. Ein 2pferdiger ſtarker Ey
lindergöpel, eine Dampf u. eine gr. ſtädtiſche
neue Brunnenpumpe, ein Paar ſauber gedrehete
gußeiſerne Malzquetſchwalzen (auch zu andern
Fabrikaten paſſend, 2“3 l. 8“ Durchm.), einen
großen Krahn (90 Etr. Tragkraft) c. Guß
waaren, eine gr. Partie Formkaſten, gedrehete
und ungedrehete Riemſcheiben (von 3“ bis 3
Durchm.), Räder, Rohre, Hängeſtühle, Schwung
räder, Wagenbüchſen, Laäger, Fenſter c. Werk
euge, gr. Schloſſer Schmiede u. Tiſchler

Werkzeuge ferner eine Partie Schmiedeeiſen,
engl. Gußſtahl c. gr. Vorrath von Mo
dellen für Eiſengießereien, als: eine
vollſtändige 8pferd. horizontale Dampfmaſchine,
1 Cylindergöpel; Riemenſcheiben (von 3“ bis
3“ Ourchm.), Pumpen, Feuerungen, Grabkreuze,
Gitter c. (Den 26. d. Mts. kommen
ſämmtliche Eiſentheile 2e. den 27.
d. M. Modelle, Hobelbänke u. Tiſch
lerwerkzeuge e. zur Verſteigerung,
dieſes dem geehrten Publiküm zur
geneigten Kenntnißnahme.)

o J. H. KRranclt,Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Ein Haus von 6 Stuben, Hof und 3 Stäl
len welches 100 Miethe jährlich einbringt,
iſt veränderungshalber ſofort für den billigen
aber feſten Preis von 1200 zu verkaufen
durch J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtr.

400 1000 7 und 2500 e werden
auf gute erſte Hypothek ſofort oder I. Juli zu
leihen geſucht durch 3

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Zwei große Schränke, oben zur Hälfte mit

Glasſcheiben inwendig mit Regalen, zu Por
zellan und Glas paſſend, für einen Kaufmann
oder Wirth ſind billig zu verkaufen bei

H. E. Keßler in Roßleben.

Ein Landgut
mit 72 Morgen Feld, Holz und Wieſe, inclu
ſive Jnventar, iſt bei 600 Anzahlung
für 13,600 zu verkaufen beauftragt

Hilmaär Fuchs in Eiſenberg.
Haus und Materialwagaren- Ge

ſchäftsverkauf. Veränderungshalber iſt in
hieſiger Gegend ein ganz neu und maſſiv er
bautes, in einem ſehr großen Dorfe und an
deſſen Hauptſtraße gelegenes Wohnhaus mit 4
Stuben 4 Kammern 2 Küchen, Hof, Blu
men und Obſtgarten, Stallung c. worin ein
Materialwaaren Geſchäft ſchwunghaft betrieben
wird ehemöglichſt aus freier Hand billigſt zu
verkaufen und iſt das Nähere hierüber bei dem
Kreis AuctionsCommiſſar Rindfleiſch in
Merſeburg zu erfahren.

Obſt Verpachtung.
Die zum Rittergute Brachſtedt gehörige

Obſtnützung ſoll
Mittwoch den 25. Juni

Vormittags 10 Uhr
in dem Lattenbergerſchen Gaſthofe daſelbſt
unter vorbehaltenen Bedingungen verpachtet
werden.

Gaſthofs Verkauf.
Wegen Ableben meines Ehemannes beabſich

tige ich meinen hierſelbſt in der langen Gaſſe be
legenen Gaſthof zum weißen Roß“, mit Tanz
ſaal, Billard, Scheune, Ställen und Garten,
nebſt vollſtändigem Jnventarium an Vieh,
Acker, Haus und WirthſchaftsGeräthen, zu
verkaufen. Ein Drittel der Kaufſumme kann
auf Verlangen ſtehen bleiben. Dabei können
60 70 Morgen Acker und Wieſe käuflich oder
pachtweiſe zugleich mit der Erndte überlaſſen
werden. Die Gebote müſſen jedoch ſchleunig
erfolgen andernfalls der Verkauf im Einzelnen
ſtattfinden wird.

Zörbig, d. 20. Juni 1862.
Die Wittwe

Friederike Spieler.
HausVerkauf.

Jch bin geſonnen mein zu Möderau be
legenes Wohnhaus mit Vorgebäude und Garten
aus freier Hand zu verkaufen auch kann 1
Mrg. Pachtacker- mit übernommen werden. Käu
fer können täglich mit mir in Unterhandlung
treten. Gottlieb Herbſt.

Auf ein Gut in der Nähe von Allſtedt
wird eine in Küche und Milchwirthſchaft erfah
rene Wirthſchafterin zum ſofortigen Antritt ge
ſucht. Gute Zeugniſſe und perſönliche Vorſtel
lung wird verlangt. Adreſſe N. N. poste
dest. Allstedt.

Auf Grube Anhalt bei Wiendorf
Stunde von Lebendorf) ſind durch den

neu eröffneten Tagesbau reine Form und
Bäckerkohlen vorzüglichſter Qualite,
à Tonne 4 bei reichlichem Gemäſs
nunmehr zu haben und empfehlen ſolche zur ge
neigten Abnahme.

Die Grubenverwaltung.
Hafer Verkauf.

Sonnabend den 5. Juli e. von früh 10 Uhr
ab ſollen in der Schänke zu Loſſaä ca. 180
Hafer in Poſten zu je 1260 W meiſtbietend ver
kauft werden.

Angebot pro 100 G Zahlung mit
im Termine und bei der Abfuhre, die

bis zum 1. Aug. e. erfolgt ſein muß.
Das Rittergut Loſſa.

HausVerkauf.
Mein Haus mit ſchwunghafter Bäckerei und

Materialhandel, ſoll veränderungshalber verkauft
werden, wozu ergebenſt reelle Käufer einladet

der Bäckermeiſter Carl Hornſtein.
Lodersleben beiQuerfurth, d. 17. Juni 1862.

Ein Webermeiſter kann in einer der be
deutendſten Tuch c. Fabriken dauernde An
ſtellung erhalten durch den Kaufm. L. F.
W. Körner in Berlin.

Zwei Landwirthſchafterinnen (gar
ſelbſtſt.) erhalten z. J. Juli e. Stellung d. E
Riedel, Halle, gr. Steinſtr. 17.



Für Schifffahrt!
Es ſind wöchentlich 1000 bis 1500 G per

Waſſerfracht aus der Gegend von Dürren-
berg nach Halle zu begeben und wollen ſich
geeignete Reflectanten mit Angabe des Fracht
ſatzes gefälligſt unter F. M. 6 poste rest.
Halle melden.

So eben ſind wir mit9 einem Transport 4 Sjäh!
S driger däniſcher Pferde hier
eingetroffen.

Meyer Grossmann,
S Pferdehändler,

gr. Brauhausgaſſe Nr. 28.

M Zu Einrichtungen eleganter Zim
mer ſind mir 30 Fenſter breite u. 6 Elle
lange Schweizer Tüll- Gardinen in aller
feinſtem Geſchmack, deren reeller Preis 10
das Fenſter iſt, zum Verkauf von 5 7
pr. Fenſter übergeben worden. Jch empfehle
ſolche angelegentlichſt.

Weißwaaren u. Bandhandlung von

ober Colhmn.
Die erſten ſchönen

S marinirten prellen
Julius Riſfert.

Die ſo ſehr beliebte Winmdsore- Veillchenm- Seiſe, in
Riegeln und. Stücken von 2 bis 12 traf ſoeben in friſcher Sendung wieder ein bei

W. Hesse, Schmeerſtraße 36.
Photographie Albums für 25 bis 200 St. Bilder in den prächtigſten

Einbänden empfiehlt in größter Auswahl Richard Pauly
Neue Jsländiſche Matjes- Heringe

von feinem Geſchmack und ſehr fett empfing und empfiehlt
Hrraunnuumn.

Die erſten e Paradies.
8 eute Dienstag den 24. Juni:Neuen ſauren Gurken Concert

erhebt e. Craammnmnn.
Ein Laden in beſter Lage, mit oder

ohne Wohnung, iſt zu vermiethen. Näheres
Markt und BärgaſſenEcke Nr. 1, im Laden.

Leipziger Straße Nr. 11 iſt der Eckladen
nebſt Ladenſtube und eine Etage von 5 Stu
ben, 5 Kammern, Entrée, Küche nebſt Zubehör
zu vermiethen und den 1. October zu beziehen.

Th. Henning.
Eine ſtille ruhige Familie ſucht

zum I. Oetober ein Logis von Stube,
Vammer, Küche u. Jubehör. Adref-
ſen ſind unter Ghiſfer l. S. großeMärkerſtr. Nr. im Hofe links,
abzugeben.

Ver änderungshalber iſt eine ſchön gelegene
frequente Gaſtwirthſchaft nahe bei Halle zu

verkaufen. Selbſtkäufer erfahren die Adreſſe bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. Un
terhändler werden verbeten.

Ein Rittergut in reizender Lage bei Ber
lin mit großem Schloß u. ſchönem Park, mehr
als herrſchaftlicher Landſitz denn als Landwirth
ſchaft zu empfehlen ſoll mit 30 40 Mille
Anzahlung preiswerth verkauft werden. Selbſt
käufer wollen G ihre Adr. abgeben in der Ex
pedition der Voſſiſchen Zeitung zu Berlin
sub S. 28 francd.

Maſtvieh- Auction.
3 Schſen

140 Hammel,
40 Schaafe t

ſollen am Mittwoch den 2. Juli er. Vormitt.
9 Uhr beim Unterzeichneten in Poſten von 5
Stück verkguft werden. Die Abnahme kann
nach und nach geſchehen und gewähre bis Ende
des Monats freies Futter.

Trebitz b. Wettin, den 21. Juni 1862.
H. Brandt.

Ein Mädchen von 15—16 Jahren vom
Lande, wird für Kinder zu miethen geſucht
Saalberg Nr. 13. m

Bei M. Scherz in Schwelm iſt erſchie
nen und bei Eduard Anton in Halle
zu haben

Neues Univerſal
Caſchen-Liederbuch

Enthaltend C heits, Soldaten
ca. 4. O O EJäger, Studenten

der bekannteſten u (Bergmanns Lie
beliebteſten Volks bes, Drink, Wan

Anfang 7 Uhr. E. John.
Rathskeller zu Zörbig.

Während des Marktes als Dienstag von
Abends S Uhr und Mittwoch von früh 9 Uhr
grosse musikalische Unterhaltung
der beiden ſo beliebten Komiker

Herrn r. Wüttig
und

Herrn Alexander Frenkel,
unter Mitwirkung der Sängergeſellſchaft

Schunöächkt,
beſtehend aus 5 Damen und 2 Herren
Die Geſellſchaft erſcheint in ſchottiſchem Na

tional Coſtüm.
Es ladet freundlichſt ein Voigt.

Zu unſerm Abſchießen den 29. Juni laden
wir Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein
mit dem Bemerken daß die Muſik von dem
Muſik Chor des Königl. Huſaren Regiments
Nr. 10 übernommen worden iſt.

Polleben, d. 20. Juni 1862.
Der Schützen- Vorſtand.

Miſſions Feſt Anzeige.
Der MiſſionsHülfs Verein am Peters

berge wird, ſo Gott will ſein heurig erſtes
Feſt am 2. Juli o. Nachmittags 3 Uhr in der
Kirche zu Oſtrau feiern. Predigt Herr Paſtor
Kretſchel aus Quetz. Bericht Herr Miſ
ſions Jnſpector Wallmann aus Berlin

S ——zZFamilien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
muntern Mädchens erfreut Dies Verwandten
und Freunden zur Nachricht.

Bruckdorf am 22. Juni 1862.
Herm. Schneider und Frau.

Entbindungs- Anzeige.
Den 21. Juni Abends 7 Uhr wurden wir

durch die glückliche Geburt eines kleinen Jungen
ſehr erfreut

Schafſtedt, d. 22. Juni 1862.
Apotheker C. Hellwig nebſt Frau.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen 6 Uhr wurde meine liebe Frau

Bertha geb. Wiebach von einem kräftigen
Knaben glücklich entbunden.

Wettin, den 21. Juni 1862.
Fr. Meiſch.

Todes Anzeige.
Heute nahm der Herr nach langen Leiden

meinen innig geliebten Sohn Max.Vaterlands, Frei der u. OpernLieder.
Elegant u. dauerhaft in Halbleinen gebunden

„Preis: 7 Sgr.
Halke, den 23. Juni 1862.

Clara verw. Dr. Fritſch.

Todes Anzeige.
Heute früh 1 Uhr verſchied nach langem

Leiden meine liebe Frau Marie geb. Nöder
in ihrem 45. Lebensjahre. Dies allen Ver
wandten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung.

Löbejün, den 23. Juni 1862.
Carl NRennenpfennig,

Klempnermeiſter.

Todes Anzeige.
Jn der Nacht vom 20. 21. Juni verſchied

ohne vorhergegangenes Unwohlſein ganz plötz
lich mein lieber Freund der Mühlenbeſitzer
Guſtav Haedicke hierſelbſt.

Seinen vielen Bekannten in Halle's Umge
gend dieſe Trauernachricht.

Quedlinburg, den 21. Juni 1862.
Ehlotar Scharf.

Berliner Börſe vom 21. Juni. Bei wenig verän
derten Courſen und etwas feſterer Haltung in Bahnen
war doch totale Geſchäftsloſigkeit; nur Wechſel waren
ziemlich belebt. Fonds blieben ſtill.

Markktberichte.
Magdeburg, den 21. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 4 GerſteRoggen u Hafer nartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
197

Nordhauſen den 21. Juni.
Weizen 2 17 bis 3
Roggen 2 7 e 2 15Gerſte 12 I 20Hafer 25 1 2Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg, den 20. Juni.
Weizen 66 70 Gerſte
Roggen 56 HaferMohnöl à Ctnr. 17 f.
Raff. Rüböl à Etnur. 15 15
Rüböl à Etnr. 149
Leinöl à Ctnr. 14

Leipzig, den 21. Juni. Leipziger Producten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäften (durch „loco““,
auf der Stelle und „pr.“, d. h. pro, zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet) bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll
Centner des Getreides und der Oelſaaten für
UDresdner Scheffel (daneben auch für 1. Preuß
Wispel, e) des Spiritus für 1222 Dresd ner
Kannen oder I Eimer 2, Kannen 100 Pre ufß
Quart) vorgekommene Angebots Verkaufs un
Begehrs-Preiſe (mit „Bf. Briefe, bz. be
zahlt und „„Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen.

Weizen, 168 Pfd. braun loco nach Qual. 52
6, Bf. u bz. (nach Qual. 65-—-75 Bf. u. bz.

Roggen 458 Pfd. Ich nach Qual. 47
Bf. u. bz., a Gd. (nach Qual. 5154 Bf. u. bz. 51 52 Gd. pr. Junt 51

Bf. pr. Juni, Juli und pr. Jult, Auguſt 52
Bf. z pr. September October 51 Bf.). Gerſte,
138 Pfd. loco nach Qual. 3 Bf. 3 3
bz. (nach Qual. 37 Bf. 36 38 bz.). Hafer,98 Pfd. loco nach Qual. I 2 bz. u. Gd.
(nach Qual 23 24 bz. u. Gd.). W. Rübſen,
148 Pfd., loco 80 Gd. Erbſen, 178 Pfd., loco
4 Bf. (54 Bf.). Wicken, 178 Pfd. loco
43 Gd. Rüböl loco 14 Bf. u. bz. pr. Sep
tember October 14 Bf. Leinöl loco I4
Bf. Mohnöl loco: 17 Bf. Spiritus, loco19 Bf. 19 Gd. z pr. Juni 19 Gd. vr. Ju
li, Auguſt, September und pr. Auguſt, September in
gleichen Raten 19 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 22. Juni Abends am Unterpegel 5. Fuß 7 Zoll,
am 23. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 21. Juni Abends 1 Fuß 6 Zoll,
am 22. Juni Morgens 1. Fuß 5 Zoll.
Waäſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 21. Juni Vormitt. am alten Pegel 36 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand. der Elbe bei Dresden
den 21. Juni Mittags I Elle 12 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts Am 21. Juni. A. Krenßzlin, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. D. Göhre, Bretter, von
Liepe n. Bernburg. A. Kretzſchmann, Bretter von
Liepe n. Halle. F. Flöter, Bretter, v. Spandau nach
Buckau. G. Krüger, Roggen, v. Nuckel n. Buckau.
Fr. Haak, Roggen, v. Nuckel n. Magdeburg. D. Wer
ner, Roggen, v. Berlin n. Buckau. Hutans, Stück
gut v. Magdeburg n. Halle.

Riederwärts Am 21. Juni. Fr. Seurig, Sand
ſteine, v. Dresden u. Hamburg. W. Bartels, desgl.

Chr. Cunow, Fabitkſalz, v. Schönebeck n. Köpnick.
L. Thiele, Formſand, v. Trotha n. Magdeburg.

C. Veit, Getreide, v. Gr. Roſenburg n. Hamburg.
Magdeburg den 21. Junt 1862.

(Nach Wispeln.)
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt.
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